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Eingangsformel

Auf Grund des § 17 Absatz 3 und 4 des Luftsicherheitsgesetzes, der durch Artikel 1 Nummer 19 Buchstabe ¢

des Gesetzes vom 23. Februar 2017 (BGBI. | S. 298) eingefligt worden ist, in Verbindung mit § 1 Absatz 2 des
Zustandigkeitsanpassungsgesetzes vom 16. August 2002 (BGBI. I S. 3165) und dem Organisationserlass vom 8.
Dezember 2021 (BGBI. I S. 5176) verordnet das Bundesministerium des Innern und fiir Heimat im Einvernehmen
mit dem Bundesministerium fir Digitales und Verkehr:
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Abschnitt 1
Allgemeine Bestimmungen

§ 1 Anwendungsbereich

Diese Verordnung gilt
1. fur Luftsicherheitsbehdrden nach dem Luftsicherheitsgesetz,

2. far Flugplatzbetreiber, Luftfahrtunternehmen und die in § 9a Absatz 1 Satz 1 des Luftsicherheitsgesetzes
genannten Stellen, die nach § 8 Absatz 1 Satz 1 Nummer 6, § 9 Absatz 1 Satz 1 Nummer 3 oder § 9a
Absatz 1 Satz 1 des Luftsicherheitsgesetzes zur Schulung des eingesetzten Personals verpflichtet sind,

3. far natdrliche oder juristische Personen sowie teilrechtsfahige Vereinigungen, die nach § 16a des
Luftsicherheitsgesetzes beliehen sind,

fur Ausbilder nach § 2 Absatz 5,

fur Personen, die nach den Nummern 11.1.1 und 11.1.2 des Anhangs der Durchflihrungsverordnung (EU)
2015/1998 eingestellt werden, um Kontrollen, Zugangskontrollen oder andere Sicherheitskontrollen in

Sicherheitsbereichen oder anderen Bereichen als Sicherheitsbereichen durchzufiihren oder Verantwortung
fur die Durchfiihrung dieser Kontrollen zu Gbernehmen,

fur Personen, die unbegleiteten Zugang zu Sicherheitsbereichen bendtigen,

fur Personen, die ein allgemeines Sicherheitsbewusstsein nach Nummer 11.2.7 des Anhangs der
Durchflhrungsverordnung (EU) 2015/1998 nachweisen missen,

8. fur Personen mit Funktionen und Verantwortlichkeiten in Bezug auf Cyberbedrohungen nach Nummer
11.2.8 des Anhangs der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998 und
9. far HundefUhrer und fur die Regelungen zu Sprengstoffspirhunden und Sprengstoffsparhunde-Teams

nach Kapitel 12.9 des Anhangs der Durchfuhrungsverordnung (EU) 2015/1998.

§ 2 Begriffshestimmungen

(1) Luftsicherheitskontrollpersonal sind Personen, die flir die Kontrollen von Personen, Handgepack, mitgefihrten
Gegenstanden, aufgegebenem Gepack, Fracht und Post, Post oder Material von Luftfahrtunternehmen,
Bordvorraten, Flughafenlieferungen und Fahrzeugen sowie fiir Zugangskontrollen, Uberwachungen und
Streifengange zustandig sind und ber die Kompetenzen nach den Nummern 11.2.3.1 bis 11.2.3.5 des Anhangs
der Durchflihrungsverordnung (EU) 2015/1998 verfligen missen.

(2) Sicherheitspersonal sind Personen, die fir Luftfahrzeug-Sicherheitsdurchsuchungen, fir die Sicherung
von Luftfahrzeugen, fir die Zuordnung von aufgegebenem Gepack, fur Sicherheitskontrollen bei Fracht
und Post und fir Sicherheitskontrollen bei Post oder Material von Luftfahrtunternehmen, Bordvorraten und
Flughafenlieferungen sowie flr Sicherheitsmafnahmen wahrend des Fluges zustandig sind und Uber die
Kompetenzen nach den Nummern 11.2.3.6 bis 11.2.3.11 des Anhangs der Durchfuhrungsverordnung (EU)
2015/1998 verfiigen mussen.

(3) Anderes Personal sind Personen, die unbegleiteten Zugang zu Sicherheitsbereichen oder eine Schulung
bezlglich des allgemeinen Sicherheitsbewusstseins benétigen und die Uber Kompetenzen nach den Nummern
11.2.6 und 11.2.7 des Anhangs der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998 verfligen missen.

(4) Anderes Personal sind auch Personen, die eine Schulung mit Funktionen und Verantwortlichkeiten in
Bezug auf Cyberbedrohungen benétigen und die Gber Kompetenzen nach Nummer 11.2.8 des Anhangs der
Durchflhrungsverordnung (EU) 2015/1998 verfligen mussen.

(5) Ausbilder sind Personen, die SchulungsmaBnahmen nach Nummer 11.2 und 12.9 des Anhangs der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998 durchfiihren und die Uber die Kompetenzen nach Nummer 11.5 des
Anhangs der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998 verfligen missen.

(6) Schulungsverpflichtete sind Flugplatzbetreiber, Luftfahrtunternehmen und die in § 9a Absatz 1 Satz 1 des
Luftsicherheitsgesetzes genannten Stellen, die nach § 8 Absatz 1 Satz 1 Nummer 6 oder § 9 Absatz 1 Satz 1
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Nummer 3 oder § 9a Absatz 1 Satz 1 des Luftsicherheitsgesetzes zur Schulung des eingesetzten Personals
verpflichtet sind sowie die Luftsicherheitsbehérden. Sofern sich die genannten Unternehmen des Personals
anderer Unternehmen bedienen, steht dieses Personal dem eigenen Personal des entsprechenden Unternehmens
gleich.

(7) Rezertifizierung ist die formliche Bewertung und Bestatigung durch die zustandige Luftsicherheitsbehdrde,
dass die betreffende Person weiterhin Uber die notwendige Qualifikation verfiigt, um die ihr zugewiesenen
Aufgaben in angemessener Weise auszuiben.

(8) Eine Unterrichtseinheit (UE) ist eine Lerneinheit mit einer Dauer von 45 Minuten.

(9) Eine computergestitzte Schulung ist eine Schulung, die mit Hilfe einer Lernsoftware durchgefuhrt wird.

Abschnitt 2
Schulung von Personal

§ 3 Schulungsvoraussetzungen

(1) Fur Personen, die nach § 7 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 bis 3 des Luftsicherheitsgesetzes zu Uberprifen
sind, muss die Zuverlassigkeitstiberprifung vor Beginn der Schulung erfolgreich abgeschlossen

sein, wenn im Rahmen der Schulung Zugang zu 6ffentlich nicht zuganglichen Informationen gewahrt

wird. Fur Luftsicherheitskontrollpersonal gilt entsprechend Nummer 11.1.5 Satz 3 des Anhangs der
Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998, dass die Zuverlassigkeitsuberprifung vor Beginn der Schulung
abgeschlossen sein muss.

(2) Luftsicherheitskontrollpersonal und Sicherheitspersonal muss nach Nummer 11.1.9 des Anhangs der
Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998 uber die erforderlichen mentalen und physischen Fahigkeiten und
Eignungen zur wirksamen Wahrnehmung der ihm zugewiesenen Aufgaben verfligen und ist bereits zu Anfang des
Einstellungsverfahrens auf die Art dieser Anforderungen hinzuweisen. Einzelheiten zu diesen Anforderungen fur
das Luftsicherheitskontrollpersonal sind der Anlage 1 zu entnehmen.

§ 4 Schulungen und Fortbildungen von Luftsicherheitskontrollpersonal, Aufsichtspersonal und
Sicherheitsbeauftragten

(1) Schulungen und Fortbildungen von Luftsicherheitskontrollpersonal, Aufsichtspersonal und
Sicherheitsbeauftragten werden grundsatzlich durch Ausbilder durchgefihrt. Einzelne Inhalte einer Schulung
kénnen von Personen durchgefuhrt werden, die tatigkeitsbezogene Kompetenzen und Erfahrungen aufweisen,
ohne Uber ein Ausbilderzertifikat nach § 19 Absatz 1 oder § 28 zu verfugen. Einzelne theoretische Inhalte dieser
Schulungen und Fortbildungen kdnnen computergestitzt oder als Online-Seminar durchgeflhrt werden.

(2) Die Schulungen sind in deutscher oder englischer Sprache durchzufuhren. Es kobnnen amtlich vereidigte
Dolmetscher zur Schulung hinzugezogen werden, um die Schulungsinhalte in andere Sprachen zu Ubersetzen.

(3) Die zustandige Luftsicherheitsbehdrde kann festlegen, dass entweder der Schulungsverpflichtete oder der
Ausbilder ihr den Beginn der Schulung anzuzeigen hat.

(4) Die Schulungen sind spatestens innerhalb von sechs Monaten nach ihrem Beginn durch einen
Schulungsnachweis nach § 8 Absatz 1 abzuschlielen. Dieser Zeitraum darf nur in Krankheitsfallen oder bei
Vorliegen einer Schwangerschaft, Mutterschutz oder im Fall von Elternzeit Uberschritten werden.

FuBnote

(+++ §4 Abs. 1 Satz 2 und Abs. 2: Zur Geltung vgl. § 5 Abs. 1 +++) (+++ § 4 Abs. 1: Zur Geltung vgl. § 30 Satz 2
+++4)

§ 5 Schulungen und Fortbildungen von Sicherheitspersonal und anderem Personal
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(1) Schulungen und Fortbildungen von Sicherheitspersonal und anderem Personal kénnen durch Ausbilder,
durch computergestitzte Schulungen oder als Online-Seminar durchgefihrt werden. § 4 Absatz 1 Satz 2 und
Absatz 2 gelten entsprechend. Die Schulung von Personen mit Funktionen und Verantwortlichkeiten in Bezug auf
Cyberbedrohungen nach Nummer 11.2.8 des Anhangs der Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998 kann von
Personen durchgefuhrt werden, die tatigkeitsbezogene Kompetenzen und Erfahrungen aufweisen, ohne Uber ein
Ausbilderzertifikat nach § 19 Absatz 1 zu verfigen.

(2) Die Lernsoftware flr eine computergestutzte Schulung oder Fortbildung ist vor ihrer Verwendung durch

die zustandige Luftsicherheitsbehérde zu genehmigen, es sei denn, sie wird in Gegenwart des Ausbilders
unterrichtsbegleitend eingesetzt. Die Genehmigung ist vom Ausbilder oder vom Schulungsverpflichteten bei

der zustandigen Luftsicherheitsbehdrde zu beantragen. Der zustandigen Luftsicherheitsbehdrde ist mit der
Antragstellung ein Zugang zu der Lernsoftware zu ermdéglichen und dem Antrag ist eine Beschreibung der
Lernsoftware beizufliigen. Auf Verlangen der zustandigen Luftsicherheitsbehérde ist dem Antrag auf Genehmigung
einer Lernsoftware in englischer Sprache eine deutsche Ubersetzung der Lernsoftware beizufiigen. Im Falle, dass
eine anderssprachige Lernsoftware genehmigt werden soll, ist dem Antrag eine amtlich beglaubigte Ubersetzung
der Lernsoftware beizufugen.

(3) Die zustandige Luftsicherheitsbehdrde hat die Genehmigung zu erteilen, wenn gewahrleistet ist, dass mit der
Lernsoftware die Vorgaben der Anlage 7 erflllt werden.

(4) Die Genehmigung flr Lernsoftware gilt bundesweit.

§ 6 Schulungsumfang

(1) Luftsicherheitskontrollpersonal zur Kontrolle von Personen, Handgepack, mitgeflihrten Gegenstanden
und aufgegebenem Gepack im Sinne von Nummer 11.2.3.1 des Anhangs der Durchfiihrungsverordnung (EU)
2015/1998 hat mindestens 280 Unterrichtseinheiten zu absolvieren.

(2) Luftsicherheitskontrollpersonal fiir Fracht und Post im Sinne von Nummer 11.2.3.2 des Anhangs der
Durchflhrungsverordnung (EU) 2015/1998 hat mindestens 150 Unterrichtseinheiten zu absolvieren. Wenn
Rontgengerate oder Sprengstoffdetektoren bedient werden, sind mindestens 200 Unterrichtseinheiten zu
absolvieren.

(3) Luftsicherheitskontrollpersonal fiir Post oder Material von Luftfahrtunternehmen, fir Bordvorrate und
Flughafenlieferungen im Sinne von Nummer 11.2.3.3 des Anhangs der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998
hat mindestens 75 Unterrichtseinheiten zu absolvieren. Wenn Réntgengerate oder Sprengstoffdetektoren bedient
werden, sind mindestens 100 Unterrichtseinheiten zu absolvieren.

(4) Luftsicherheitskontrollpersonal fiir Fahrzeuge im Sinne von Nummer 11.2.3.4 des Anhangs der
Durchflihrungsverordnung (EU) 2015/1998 hat mindestens 40 Unterrichtseinheiten zu absolvieren.

(5) Luftsicherheitskontrollpersonal fiir Zugangskontrollen sowie fiir Uberwachungen und Streifengange im
Sinne von Nummer 11.2.3.5 des Anhangs der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998 hat mindestens 27
Unterrichtseinheiten zu absolvieren.

(6) Sicherheitspersonal fir Luftfahrzeug-Sicherheitsdurchsuchungen im Sinne von Nummer 11.2.3.6 des Anhangs
der Durchflihrungsverordnung (EU) 2015/1998 hat mindestens sieben Unterrichtseinheiten zu absolvieren, wenn
auch der Flughafenausweis benétigt wird.

(7) Sicherheitspersonal zur Sicherung von Luftfahrzeugen im Sinne von Nummer 11.2.3.7 des Anhangs der
Durchflhrungsverordnung (EU) 2015/1998 hat mindestens finf Unterrichtseinheiten zu absolvieren, wenn auch
der Flughafenausweis bendétigt wird.

(8) Personal flir die Zuordnung von aufgegebenem Gepack im Sinne von Nummer 11.2.3.8 des Anhangs der
Durchflhrungsverordnung (EU) 2015/1998 hat mindestens finf Unterrichtseinheiten zu absolvieren, wenn auch
der Flughafenausweis bendétigt wird.

(9) Sicherheitspersonal fur Luftfracht und Luftpost im Sinne von Nummer 11.2.3.9 des Anhangs der

Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998 hat mindestens sieben Unterrichtseinheiten zu absolvieren, wenn auch
der Flughafenausweis benétigt wird.
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(10) Sicherheitspersonal fur Post oder Material von Luftfahrtunternehmen, fur Bordvorrate und
Flughafenlieferungen im Sinne von Nummer 11.2.3.10 des Anhangs der Durchfihrungsverordnung (EU)
2015/1998 hat mindestens sieben Unterrichtseinheiten zu absolvieren, wenn auch der Flughafenausweis ben6étigt
wird.

(11) Sicherheitspersonal, welches im Sinne von Nummer 11.2.3.11 des Anhangs der Durchfihrungsverordnung
(EU) 2015/1998 als Flug- oder Kabinenbesatzung SicherheitsmaRnahmen wahrend des Fluges durchfiihrt, hat
mindestens 20 Unterrichtseinheiten zu absolvieren.

(12) Aufsichtspersonal im Sinne von Nummer 11.2.4 des Anhangs der Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998
hat mindestens 39 Unterrichtseinheiten zu absolvieren.

(13) Sicherheitsbeauftragte im Sinne von Nummer 11.2.5 des Anhangs der Durchfihrungsverordnung (EU)
2015/1998 haben mindestens 40 Unterrichtseinheiten zu absolvieren.

(14) Andere Personen als Fluggaste, die unbegleiteten Zugang zu Sicherheitsbereichen im Sinne von

Nummer 11.2.6 des Anhangs der Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998 haben, haben mindestens flnf
Unterrichtseinheiten zu absolvieren. Die erfolgreiche Absolvierung dieser Schulung berechtigt zur Erlangung eines
Flughafenausweises.

(15) Die Schulung von Personen bezliglich des allgemeinen Sicherheitsbewusstseins im Sinne von Nummer 11.2.7
des Anhangs der Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998 umfasst mindestens zwei Unterrichtseinheiten.

(16) Die Schulung von Personen mit Funktionen und Verantwortlichkeiten in Bezug auf Cyberbedrohungen im
Sinne von Nummer 11.2.8 des Anhangs der Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998 umfasst mindestens zwei
Unterrichtseinheiten.

(17) Im Falle, dass Personen Teilaufgaben der in Nummer 11.2 des Anhangs der Durchfiihrungsverordnung (EU)
2015/1998 genannten Tatigkeiten austben, entscheidet die zustandige Luftsicherheitsbehdrde im Einzelfall vor
Beginn der Schulung Gber deren Umfang unter Beachtung von Anlage 2.

FuBBnote

(+++ § 6 Abs. 6 bis 11 und 14 bis 16: Zur Geltung vgl. § 29 Abs. 2 +++)

§ 7 Schulungsinhalt

(1) Die Inhalte der durchzufihrenden Schulungen richten sich nach den Angaben in den Nummern 11.2.3.1 bis
11.2.7 des Anhangs der Durchfuihrungsverordnung (EU) 2015/1998. Einzelheiten sind der Anlage 2 zu entnehmen.
Die Schulungsinhalte nach Nummer 11.2.8 des Anhangs der Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998 sind der
Anlage | des nationalen Luftsicherheitsprogramms zu entnehmen.

(2) Fur Personen, die Teilaufgaben der in Nummer 11.2 des Anhangs der Durchfuhrungsverordnung (EU)
2015/1998 genannten Tatigkeiten austben, entscheidet die zustandige Luftsicherheitsbehdrde im Einzelfall vor
Beginn der Schulung Uber die inhaltliche Schwerpunktsetzung der Schulung unter Beachtung von Anlage 2.

§ 8 Schulungsnachweis, Lernerfolgskontrolle

(1) Jede Person, die an einer Schulung erfolgreich teilgenommen hat, erhalt einen vom Ausbilder
unterschriebenen Schulungsnachweis. Bei computergestiitzten Schulungen kann der Schulungsnachweis durch
das Programm automatisiert erstellt werden.

(2) Voraussetzung flr die Erteilung des Schulungsnachweises ist die erfolgreiche Teilnahme an der Schulung.
Hierfir fuhrt der Ausbilder, sofern die Schulung in Prasenz durchgefiihrt wird, im Anschluss an die Schulung eine
Lernerfolgskontrolle durch, die von jeder Teilnehmerin und jedem Teilnehmer erfolgreich absolviert werden muss.
Fir Luftsicherheitskontrollpersonal ist die Lernerfolgskontrolle schriftlich durchzufiihren. Sofern die Schulung far
Sicherheitspersonal oder anderes Personal computergestitzt erfolgt, gilt dies auch fiir die Lernerfolgskontrolle.
Polizeivollzugsbeamte, die Tatigkeiten nach Nummer 11.2.3.5 des Anhangs der Durchfiihrungsverordnung (EU)
2015/1998 ausuben, sind aufgrund ihrer vorhandenen Kompetenzen von der Lernerfolgskontrolle nach Satz 2
ausgenommen.
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(3) Als Nachweis flr die Schulung nach Nummer 11.2.8 des Anhangs der Durchfihrungsverordnung (EU)
2015/1998 ist eine Bestatigung des Schulenden ausreichend, dass die betreffende Person an der Schulung
teilgenommen hat.

Abschnitt 3
Zustandige Luftsicherheitsbehorde

§ 9 Zustandigkeiten

(1) Zustandig fur die Prifung, die Erteilung und den Widerruf des Zertifikats sowie fir die Rezertifizierung von
Luftsicherheitskontrollpersonal nach diesem Abschnitt ist:

1.

die Luftsicherheitsbehdrde des Landes, in dem der Schulungsverpflichtete seinen Sitz hat, bei Schulungen
nach den Nummern 11.2.3.1, 11.2.3.3 bis 11.2.3.5 des Anhangs der Durchfihrungsverordnung (EU)
2015/1998,

im Falle, dass der Tatigkeitsort des Luftsicherheitskontrollpersonals und der Sitz des
Schulungsverpflichteten nicht im selben Bundesland liegen, die Luftsicherheitsbehérde des Landes, in
dem das Luftsicherheitskontrollpersonal tatig ist,

das Luftfahrt-Bundesamt bei Schulungen nach den Nummern 11.2.3.1 bis 11.2.3.5 des Anhangs

der Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998, soweit der Antragsteller geltend macht, Tatigkeiten
auszulben oder ausltben zu wollen, die die SicherungsmaRnahmen der Luftfahrtunternehmen nach §
9 des Luftsicherheitsgesetzes oder der in § 9a Absatz 1 Satz 1 des Luftsicherheitsgesetzes genannten
Stellen betreffen,

die Bundespolizei, soweit sie flr Tatigkeiten nach Nummer 11.2.3.1 und 11.2.3.5 des Anhangs der
Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998 schulungsverpflichtet ist.

(2) Zustandig fur die Erteilung des Ausbilderzertifikats nach § 19 Absatz 1, fir den Widerruf eines erteilten
Ausbilderzertifikats nach § 21 Absatz 1, fiir die Suspendierung eines Ausbilders nach § 21 Absatz 2 und fur die
Rezertifizierung eines Ausbilders nach § 23 Absatz 3 ist:

1.

die Luftsicherheitsbehérde des Landes, in dem der Schulungsverpflichtete seinen Sitz hat oder der
Ausbilder schwerpunktmaBig Schulungen nach den Nummern 11.2.3.1, 11.2.3.3 bis 11.2.3.5, 11.2.3.10
und 11.2.4 bis 11.2.7 des Anhangs der Durchflihrungsverordnung (EU) 2015/1998 durchfiihren will, die die
Sicherungsmalnahmen der Flugplatzbetreiber nach § 8 des Luftsicherheitsgesetzes betreffen,

im Falle, dass der Sitz des Schulungsverpflichteten und der Flughafenstandort auseinanderfallen, die
Luftsicherheitsbehdrde des Landes, in dem sich der Flughafen befindet, auf dem die Ausbilder des
Schulungsverpflichteten Schulungen nach den Nummern 11.2.3.1, 11.2.3.3 bis 11.2.3.5, 11.2.3.10 und
11.2.4 bis 11.2.7 des Anhangs der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998 durchfiihren wollen, die die
Sicherungsmalnahmen der Flugplatzbetreiber nach § 8 des Luftsicherheitsgesetzes betreffen,

die Luftsicherheitsbehérde, soweit sie fir Schulungen nach den Nummern 11.2.3.1, 11.2.3.5und 11.2.4
des Anhangs der Durchflhrungsverordnung (EU) 2015/1998 schulungsverpflichtet ist,

das Luftfahrt-Bundesamt bei Schulungen nach den Nummern 11.2.3.1 bis 11.2.3.11 und 11.2.4 bis 11.2.7
des Anhangs der Durchflihrungsverordnung (EU) 2015/1998, soweit Schulungsverpflichtete oder Ausbilder
Schulungen, die die SicherheitsmaBnahmen der Luftfahrtunternehmen nach § 9 Absatz 1 Nummer 1 bis

6 des Luftsicherheitsgesetzes oder der Beteiligten an der sicheren Lieferkette nach § 9a Absatz 1 des
Luftsicherheitsgesetzes betreffen, durchfiihren wollen,

die Bundespolizei, wenn Schulungsverpflichtete Schulungen nach den Nummern 11.2.3.1, 11.2.3.5, 11.2.4
und 11.2.6 des Anhangs der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998 im Zustandigkeitsbereich der
Bundespolizei nach § 5 des Luftsicherheitsgesetzes in Verbindung mit § 4 des Bundespolizeigesetzes
durchfiihren wollen.

(3) Zustandig fur Erteilung und Widerruf eines Ausbilderzertifikats fur die Schulung von Sprengstoffspirhunde-
Teams nach Abschnitt 6 und fir die Rezertifizierung dieser Ausbilder ist
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1. das Luftfahrt-Bundesamt, soweit der Antragsteller geltend macht, dass das Sprengstoffspirhunde-Team
fur Sicherungsmallnahmen der Luftfahrtunternehmen nach § 9 des Luftsicherheitsgesetzes oder der
Beteiligten an der sicheren Lieferkette nach § 9a des Luftsicherheitsgesetzes eingesetzt wird,

2. in allen anderen Fallen die Luftsicherheitsbehdrde, in deren Bereich der Schulungsverpflichtete seinen
Sitz hat, oder die Luftsicherheitsbehdérde, in deren Auftrag der Einsatz der Sprengstoffsplirhunde-Teams
erfolgen soll.

(4) Zustandig fur die Genehmigung von Lernsoftware flur computergestitzte Schulungen nach den §§ 4 und 5 ist

1. das Luftfahrt-Bundesamt fir Schulungen fur Tatigkeiten nach den Nummern 11.2.3.1 bis 11.2.3.11, 11.2.4
und 11.2.5 des Anhangs der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998,

2. die nach Absatz 2 zustandige Luftsicherheitsbehorde flr Schulungen fur Tatigkeiten nach den Nummern
11.2.3.1, 11.2.3.3 bis 11.2.3.5, Nummer 11.2.3.10 und nach den Nummern 11.2.4 bis 11.2.7 des Anhangs
der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998.

Abschnitt 4
Zertifizierung und Rezertifizierung des Luftsicherheitskontrollpersonals

§ 10 Antragstellung zur Zertifizierung

(1) Die Zertifizierung von Luftsicherheitskontrollpersonal nach Nummer 11.3.1 a) des Anhangs der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998, das Kompetenzen flr Tatigkeiten nach den Nummern 11.2.3.1

bis 11.2.3.5 des Anhangs der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998 erworben hat, ist durch den
Schulungsverpflichteten in schriftlicher oder elektronischer Form bei der zustandigen Luftsicherheitsbehdrde zu
beantragen. Dem Antrag sind folgende Unterlagen beizufligen:

1. der Schulungsnachweis,

2. der Nachweis Uber die erfolgreich durchgeflihrte Zuverlassigkeitsiberprifung nach § 7 des
Luftsicherheitsgesetzes,

ein Nachweis Uber die mentalen und physischen Fahigkeiten und Eignung nach § 3 Absatz 2 und
ein gegebenenfalls vorhandenes Zertifikat Gber bereits erworbene Kompetenzen.

(2) Der Antrag nach Absatz 1 Satz 1 ist innerhalb von sechs Monaten nach Abschluss der Schulung zu stellen.

§ 11 Priifungsverfahren

(1) Die Zertifizierung des Luftsicherheitskontrollpersonals nach Nummer 11.3.1 a) des Anhangs der
Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998 setzt eine erfolgreich abgeschlossene Prufung voraus. Die Prifung
der Kompetenzen nach den Nummern 11.2.3.1 bis 11.2.3.4 des Anhangs der Durchfihrungsverordnung

(EU) 2015/1998 dient der Feststellung, ob die zu prifende Person das Ziel der Ausbildung erreicht hat und
selbststandig und eigenverantwortlich in der Lage ist, die entsprechende Tatigkeit durchzuflhren.

(2) Die Prifung besteht aus einem theoretischen und einem praktischen Teil. Beide Prufungsteile sind bei der
nach § 9 Absatz 1 zustandigen Luftsicherheitsbehdrde abzulegen und kénnen aus mehreren Komponenten
bestehen. Einzelheiten des Prufungsverfahrens sind der Anlage 5 zu entnehmen.

§ 12 Priifungsausschuss

(1) Die fir die Prufung zustandige Luftsicherheitsbehdrde beruft einen Prifungsausschuss ein und benennt
seinen Vorsitzenden, der Mitarbeiter einer Luftsicherheitsbehérde sein muss. Dem Prifungsausschuss missen
mindestens zwei Prifer angehdren. Alle Mitglieder des Prufungsausschusses missen die nach Nummer 11.5.1
¢) und d) des Anhangs der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998 aufgefiihrten Anforderungen erfillen.
Ausbilder dirfen nicht im Prifungsausschuss mitwirken, wenn von ihnen geschulte Personen gepriift werden.
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(2) Der Schulungsverpflichtete hat auf Anforderung der zustandigen Luftsicherheitsbehérde dem
Prifungsausschuss die fur die reibungslose Durchfihrung der Prifung erforderlichen Raume, Gerate,
Testgegenstande und Unterlagen zur Verfigung zu stellen. Der Prifungsausschuss ist berechtigt, sich vom
ordnungsgemalRen Zustand der Uberlassenen Raume, Gerate, Testgegenstande und Unterlagen zu Uberzeugen.
Ist der Prifungsausschuss nicht davon Uberzeugt, dass die Raume, Gerate, Testgegenstande und Unterlagen fur
die PrGfung geeignet sind, ist er berechtigt, Nachbesserungen zu fordern.

(3) Der Prufungsausschuss kann Vertreter anderer Luftsicherheitsbehérden zur Beobachtung der Priifung
zulassen.
§ 13 Bewertung von Priifungsleistungen

(1) Die theoretische Prufung ist bestanden, wenn die zu prifende Person mindestens 70 Prozent der zu
erreichenden Punktzahl in jeder der beiden Prifungskomponenten erzielt hat. Einzelheiten zur Anzahl der
Prifungsfragen und Anrechenbarkeit von Mehrfachzertifizierungen ergeben sich aus Anlage 5.

(2) Die praktische Priifung ist bestanden, wenn

1. bei der Auswertung von Rontgenbildern kein verbotener Gegenstand (ibersehen und eine Fehlalarmrate in
Hohe von 10 Prozent auf alle zu erkennenden Gegenstande nicht Uberschritten wurde,

2. bei der Auswertung von Rdntgenbildern mindestens 60 Prozent aller markierten Gegenstande richtig
erkannt wurden,

3. bei den Kontrollen kein nach § 11 Absatz 1 des Luftsicherheitsgesetzes verbotener Gegenstand Ubersehen
wurde und

4, kein erheblicher Fehler im Kontrollablauf festgestellt wurde.

(3) Bei der Bewertung der Prufungsleistung sind die Mitglieder des Prifungsausschusses unabhangig. Bei
unterschiedlichen Auffassungen entscheidet die Mehrheit der Prifer und bei Stimmengleichheit der oder die
Vorsitzende.

§ 14 Reihenfolge und Wiederholung von theoretischer und praktischer Priifung; endgiiltiges
Nichtbestehen der Priifung
(1) Zur praktischen Prufung wird nur zugelassen, wer die theoretische Prifung bestanden hat.

(2) Die theoretische und die praktische Prifung kdnnen bei Nichtbestehen jeweils einmal innerhalb von sechs
Monaten ohne erneute Schulung wiederholt werden.

(3) Wer die Prufung nach Absatz 2 wiederholt nicht bestanden hat, darf zu einer neuen Prifung nur nach erneuter
vollstandiger Schulung zugelassen werden.

§ 15 Storung der Prifung und Tauschungsversuch

Hat die zu priifende Person die ordnungsgemaRe Durchfihrung der Priifung in erheblichem MaRe gestdrt oder
einen Tauschungsversuch unternommen, kann der oder die Vorsitzende des Prifungsausschusses die zu prufende
Person von der laufenden Priifung ausschlieBen, die gesamte Prifung fur nicht bestanden erklaren und sie bei
schwerwiegenden VerstdRen von einer Wiederholungsprifung ausschlieBen. Eine solche Entscheidung ist nur bis
zum Abschluss der gesamten Priifung zulassig.

§ 16 Erteilung des Zertifikats

(1) Nach erfolgreich abgeschlossener Prifung des Luftsicherheitskontrollpersonals fur Tatigkeiten nach den
Nummern 11.2.3.1. bis 11.2.3.4 des Anhangs der Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998 erteilt die zustandige
Luftsicherheitsbehdrde ein Zertifikat.

(2) Luftsicherheitskontrollpersonal fur Tatigkeiten nach Nummer 11.2.3.5 des Anhangs der
Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998 erhalt auf Antrag des Schulungsverpflichteten von der zustandigen
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Luftsicherheitsbehdérde allein gegen Vorlage des Schulungsnachweises, ohne eine Prifung ablegen zu mussen,
das entsprechende Zertifikat.

(3) Das Zertifikat enthalt folgende Angaben:
Name und Geburtsdatum,

2. die erworbenen Qualifikationen nach Kapitel 11.2 des Anhangs der Durchfiihrungsverordnung (EU)
2015/1998,

das Ausstellungsdatum, die Glltigkeitsdauer und
die ausstellende Behorde.

§ 17 Widerruf des Zertifikats

(1) Das Zertifikat ist von der zustandigen Luftsicherheitsbehdrde zu widerrufen, wenn die nach § 7 des
Luftsicherheitsgesetzes erforderliche Feststellung der Zuverlassigkeit widerrufen wurde.

(2) Das Zertifikat kann durch die zustandige Luftsicherheitsbehérde widerrufen werden, wenn sie Kenntnis
dardber erlangt, dass die Kontrollperson nicht mehr Uber die im Zertifikat genannten Kompetenzen verfugt oder
die Voraussetzungen nach § 3 Absatz 2 Satz 1 nicht mehr vorliegen. § 48 des Verwaltungsverfahrensgesetzes
bleibt unberthrt.

(3) Im Falle eines Widerrufs des Zertifikats ist das Zertifikat von seinem Inhaber auf Verlangen der

zustandigen Luftsicherheitsbehdrde unverziglich zurtickzugeben. Kann der Inhaber des Zertifikats seiner
Rickgabeverpflichtung nicht nachkommen, hat er hiertber auf Verlangen der zustandigen Luftsicherheitsbehérde
eine Versicherung an Eides statt abzugeben.

§ 18 Rezertifizierung

(1) Luftsicherheitskontrollpersonal nach § 2 Absatz 1 ist nach den zeitlichen Vorgaben in Nummer 11.3.1. b)

und c) des Anhangs der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998 zu rezertifizieren. Diese Rezertifizierung ist
durch den Schulungsverpflichteten spatestens drei Monate vor Ablauf der Glltigkeitsdauer des Zertifikats bei

der zustandigen Luftsicherheitsbehdrde zu beantragen. Dem Antrag sind die Fortbildungsnachweise nach § 31
Absatz 1 und die Bewertung der betrieblichen Leistung nach Absatz 2 beizuflgen. Die Rezertifizierung erfolgt
durch die zustandige Luftsicherheitsbehdrde auf der Grundlage der Fortbildungsnachweise und der Bewertung der
betrieblichen Leistung.

(2) Die Bewertung der betrieblichen Leistung durch den Schulungsverpflichteten erfolgt auf der Grundlage von
Erkenntnissen aus behordlichen Qualitatskontrolimallnahmen, Erkenntnissen aus der regelmaRigen Fortbildung
sowie Ergebnissen der unternehmenseigenen QualitatskontrolimalBnahmen.

(3) Luftsicherheitskontrollpersonal, das Rontgengerate oder Sprengstoffdetektoren bedient, hat fur die
Rezertifizierung zusatzlich zu den Voraussetzungen nach Absatz 2 einen standardisierten Bildauswertungstest
zu absolvieren. Bei dem standardisierten Bildauswertungstest mussen mindestens 60 Prozent der abgebildeten
und markierten Gegenstande richtig bewertet werden. Einzelheiten sind der Anlage 5 Ziffer 3 zu entnehmen.
Gegenstande, die als verbotene Gegenstande im Sinne von § 11 Absatz 1 des Luftsicherheitsgesetzes benannt
sind, mussen bei dem Bildauswertungstest ausnahmslos erkannt werden.

(4) Bei Nichtbestehen des Bildauswertungstests nach Absatz 3 darf die Kontrollperson nur in einer Funktion ohne
die Bedienung von Rontgengeraten oder Sprengstoffdetektoren eingesetzt werden. Der Bildauswertungstest
nach Absatz 3 darf innerhalb von drei Monaten nach dem Nichtbestehen einmal wiederholt werden. Im Falle, dass
auch der wiederholte Bildauswertungstest nicht bestanden wird, kann die Bedienung von Réntgengeraten oder
Sprengstoffdetektoren nur nach entsprechender erneuter Schulung und bestandener Prufung nach § 13 Absatz 2
wieder ausgeubt werden.

(5) Die Rezertifizierung soll innerhalb von drei Monaten nach Antragstellung abgeschlossen sein. Nach
erfolgreichem Abschluss wird durch die zustandige Luftsicherheitsbehdrde ein neues Zertifikat ausgestellt.

Abschnitt 5

- Seite 10 von 43 -



Ein Service des Bundesministeriums der Justiz sowie des Bundesamts fiir
Justiz - www.gesetze-im-internet.de

Ausbilder

§ 19 Ausbilderzertifikat

(1) Wer Schulungen im Sinne der Nummern 11.2, 11.6 oder 12.9.3 des Anhangs der Durchfihrungsverordnung
(EU) 2015/1998 durchfuhrt (Ausbilder), bedarf eines Ausbilderzertifikats. Ausgenommen hiervon sind Schulungen
nach Nummer 11.2.8 des Anhangs der Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998. § 4 Absatz 1 Satz 2 und § 5
Absatz 1 bleiben unberlhrt.

(2) Die Erteilung des Ausbilderzertifikats ist bei der zustandigen Luftsicherheitsbehdrde schriftlich oder in
Textform zu beantragen. Der Antrag kann durch die Person, die eine Zertifizierung als Ausbilder erstrebt oder
durch den Schulungsverpflichteten gestellt werden.

(3) Der Antrag muss folgende Angaben und Unterlagen enthalten:

1. die Bezeichnung der Personengruppen, die nach den Nummern 11.2 oder 11.6 des Anhangs der
Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998 geschult werden sollen oder die nach Nummer 12.9.3 des
Anhangs der Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998 zu Schulenden,

2. ein Nachweis Uber das Vorliegen der in Nummer 11.5.1 Satz 1 des Anhangs der Durchfihrungsverordnung
(EU) 2015/1998 genannten Anforderungen,

3. ein Nachweis Uber den erfolgreichen Abschluss der Basisschulung nach Nummer 11.2.2 des Anhangs der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998 und

4, eine Kopie vorhandener guiltiger Ausbilderzertifikate.

(4) Absatz 3 Nummer 2, mit Ausnahme von Nummer 11.5.1 Satz 1 Buchstabe a) des Anhangs der
Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998 und Absatz 3 Nummer 3 gelten nicht fir Mitarbeiter von
Luftsicherheitsbehdrden, die Ausbilder werden méchten.

FuBnote

(+++ § 19: Zur Geltung vgl. § 28 +++)

§ 20 Verfahren zur Erteilung des Ausbilderzertifikats

(1) Die zustandige Luftsicherheitsbehérde erteilt das Ausbilderzertifikat fir finf Jahre, wenn die Antragsunterlagen
vollstandig sind und wenn nachgewiesen ist, dass die betreffende Person die erforderlichen Schulungen
erfolgreich abgeschlossen und, sofern es sich um eine Zertifizierung zur Schulung einer der Personengruppen
nach den Nummern 11.2.3.1 bis 11.2.3.5, 11.2.4 oder 11.2.5 des Anhangs der Durchflihrungsverordnung (EU)
2015/1998 handelt, eine Lehrprobe von mindestens 45 Minuten Dauer vor der zustandigen Luftsicherheitsbehérde
abgelegt hat. Einzelheiten zur Lehrprobe sind der Anlage 3 zu entnehmen.

(2) Die Schulung zur Kompetenz in Schulungstechniken nach Nummer 11.5.1 Satz 1 b) des Anhangs
der Durchflhrungsverordnung 2015/1998 darf den zeitlichen Umfang von 40 Unterrichtseinheiten nicht
unterschreiten.

(3) Die Teilnahme an einer Schulung ber Kenntnisse des Arbeitsumfeldes in dem relevanten Bereich der
Luftsicherheit und lber die Kompetenz beziiglich der zu vermittelnden Elemente der Sicherheit nach Nummer
11.5.1. Satz 1 Buchstabe c und d des Anhangs der Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998 umfasst:

1. fur die Personengruppe nach Nummer 11.2.3.1 mindestens 49 Unterrichtseinheiten,
fur die Personengruppe nach Nummer 11.2.3.2 mindestens 44 Unterrichtseinheiten,
far die Personengruppe nach Nummer 11.2.3.3 mindestens 37 Unterrichtseinheiten,
far die Personengruppe nach Nummer 11.2.3.4 mindestens 25 Unterrichtseinheiten,
far die Personengruppe nach Nummer 11.2.3.5 mindestens 25 Unterrichtseinheiten,
fur die Personengruppe nach Nummer 11.2.3.6 mindestens 21 Unterrichtseinheiten,

No v ke wnN

fur die Personengruppe nach Nummer 11.2.3.7 mindestens 21 Unterrichtseinheiten,
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far die Personengruppe nach Nummer 11.2.3.8 mindestens 21 Unterrichtseinheiten,
far die Personengruppe nach Nummer 11.2.3.9 mindestens 22 Unterrichtseinheiten,
10.  flr die Personengruppe nach Nummer 11.2.3.10 mindestens 22 Unterrichtseinheiten,
11.  fir die Personengruppe nach Nummer 11.2.3.11 mindestens 26 Unterrichtseinheiten,
12.  fir die Personengruppe nach Nummer 11.2.4 mindestens 45 Unterrichtseinheiten,
13.  fur die Personengruppe nach Nummer 11.2.5 mindestens 52 Unterrichtseinheiten,
14.  fur die Personengruppe nach Nummer 11.2.6 mindestens neun Unterrichtseinheiten,
15.  flr die Personengruppe nach Nummer 11.2.7 mindestens neun Unterrichtseinheiten,
16.  flr Sprengstoffsplirhunde-Teams nach Nummer 12.9 mindestens 35 Unterrichtseinheiten.
Einzelheiten zum Schulungsinhalt und -umfang und Einzelheiten zum Nachweis Gber die erforderlichen Kenntnisse
des Arbeitsumfeldes in dem relevanten Bereich der Luftsicherheit sind in Anlage 3 festgelegt.

(4) Die Absatze 1 bis 3, mit Ausnahme der Gultigkeitsdauer des Ausbilderzertifikats, gelten nicht flr Mitarbeiter
von Luftsicherheitsbehorden, die Ausbilderfunktionen wahrnehmen médchten.

(5) Bei der Bewertung des Schulungsbedarfs durch die zustandige Luftsicherheitsbehdrde kénnen bereits
vorhandene einschlagige Kompetenzen entsprechend den Nummern 11.0.5 bis 11.0.7 des Anhangs der
Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998 bericksichtigt und der in Absatz 3 festgelegte Schulungsumfang
entsprechend reduziert werden.

(6) Das Ausbilderzertifikat enthalt folgende Angaben:

1. den Namen und das Geburtsdatum des Ausbilders,

2. die Bezeichnung der Personengruppen nach Nummer 11.2 des Anhangs der Durchfihrungsverordnung
(EU) 2015/1998, die geschult werden drfen,

3. die Nennung der Themengebiete, die geschult werden dirfen, soweit keine vollstandige Schulung der

Personengruppe erfolgen darf,

die Glltigkeitsdauer des Ausbilderzertifikats,
die ausstellende Behorde,

die Zertifikatsnummer und

N o v ok

einen Hinweis auf die Verschwiegenheitsverpflichtung gemaR Verschlusssachenanweisung des Bundes.

(7) Ausbilder dlrfen nur Uber ein glltiges Ausbilderzertifikat flr jede zu schulende Personengruppe nach Nummer
11.2 des Anhangs der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998 verfiigen.

FuBBnote

(+++ § 20: Zur Geltung vgl. § 28 +++)

§ 21 Widerruf eines erteilten Ausbilderzertifikats, Suspendierung des Ausbilders, Streichung von der
Ausbilderliste

(1) Das Ausbilderzertifikat ist von der zustandigen Luftsicherheitsbehérde zu widerrufen, wenn

1. die nach § 7 des Luftsicherheitsgesetzes erforderliche Feststellung der Zuverlassigkeit widerrufen wurde
oder
2. ein erheblicher VerstoR gegen die Dokumentations- und Aufbewahrungspflichten des Ausbilders nach § 33

Absatz 1 vorliegt.

(2) Die zustandige Luftsicherheitsbehérde kann den Ausbilder flr einen Zeitraum von langstens sechs Monaten
suspendieren oder das Ausbilderzertifikat widerrufen, wenn sie feststellt, dass

1. die Schulung durch einen Ausbilder nach Nummer 11.5.4 des Anhangs der Durchfihrungsverordnung (EU)
2015/1998 nicht mehr zu den einschlagigen Kompetenzen bei den geschulten Personen fuhrt oder
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2. der Nachweis Uber die erforderlichen Fortbildungen nicht vorgelegt wird.

Far die Dauer der Suspendierung ist es dem Ausbilder untersagt, Schulungen und Fortbildungen durchzufihren.
Die Suspendierung wird von der zustéandigen Luftsicherheitsbehdrde aufgehoben, wenn nachgewiesen ist, dass

der Ausbilder eine von der zusténdigen Luftsicherheitsbehdrde aufgegebene Fortbildung absolviert hat oder die
zustandige Luftsicherheitsbehdrde feststellt, dass der bei dem Ausbilder festgestellte Mangel im Sinne von Satz
1 behoben wurde. Kann der Ausbilder die bei ihm nach Satz 1 festgestellten Mangel wahrend der Suspendierung
nicht beheben, ist das Ausbilderzertifikat zu widerrufen.

(3) Bei einem Widerruf des Ausbilderzertifikats nach Absatz 1 ist der Ausbilder von der Ausbilderliste zu
streichen. Im Falle einer Suspendierung des Ausbilders nach Absatz 2 ist hierlber ein Hinweis in die Ausbilderliste
aufzunehmen.

FuBnote

(+++ § 21: Zur Geltung vgl. § 28 +++)

§ 22 Fortbildungsverpflichtung der Ausbilder

(1) Ausbilder missen entsprechend Nummer 11.5.2 des Anhangs der Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998
ab dem Zeitpunkt der Erteilung des Zertifikats jahrlich eine Fortbildung absolvieren.

(2) Die Vorgaben zum Fortbildungsumfang und Fortbildungsinhalt ergeben sich aus Anlage 3.
(3) Absatz 2 gilt nicht fur Mitarbeiter von Luftsicherheitsbehérden, die Ausbilderfunktionen wahrnehmen.
FuBnote

(+++ § 22: Zur Geltung vgl. § 28 +++)

§ 23 Rezertifizierung der Ausbilder
(1) Ausbilder missen mindestens alle flnf Jahre rezertifiziert werden.

(2) Voraussetzungen fur die Rezertifizierung sind:

1. der Nachweis einer glltigen Zuverlassigkeitsiberprifung nach § 7 des Luftsicherheitsgesetzes und
2. der Nachweis Uber die erforderlichen Fortbildungen nach § 22 Absatz 1 und

3. eine erfolgreich absolvierte Lehrprobe nach § 20 Absatz 1. § 20 Absatz 4 gilt entsprechend.

(3) Der Antrag auf Rezertifizierung muss spatestens drei Monate vor Ablauf des Ausbilderzertifikats bei der
zustandigen Luftsicherheitsbehdrde gestellt werden. Nach Ablauf des Ausbilderzertifikats gilt der Antrag auf
Rezertifizierung als Antrag auf Zertifizierung. Nach erfolgreichem Abschluss der Rezertifizierung wird durch die
zustandige Luftsicherheitsbehdrde ein neues Ausbilderzertifikat erstellt. Im Fall von Satz 2 kann die zustandige
Luftsicherheitsbehdrde bereits durchgefliihrte Schulungen zum Erwerb des Ausbilderzertifikats anerkennen.

FuBnote
(+++ § 23: Zur Geltung vgl. § 28 +++)
Abschnitt 6

Schulungen von Sprengstoffsplurhunden, Hundefiihrern und des
Sprengstoffspurhunde-Teams

§ 24 Schulungsverpflichtung

Voraussetzungen flr die Zulassung eines Sprengstoffsplrhunde-Teams, das aus einem Sprengstoffsptrhund
und einem Hundefihrer besteht, sind nach den Nummern 12.9.1.6, 12.9.2 und 12.9.3 des Anhangs der
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Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998 jeweils eine erfolgreich abgeschlossene Sprengstoffspirhunde-
Erstschulung, eine Erstschulung des Hundeflihrers und eine Erstschulung des Sprengstoffspurhunde-Teams.

§ 25 Schulungsumfang und Schulungsinhalt

(1) Ein Sprengstoffspirhund, der nach den Nummern 12.9.2.2 und 12.9.2.3 des Anhangs der
Durchflihrungsverordnung (EU) 2015/1998 freilaufend fiir die Sprengstofferkennung eingesetzt werden soll, hat
als Erstschulung mindestens 120 Unterrichtseinheiten zu absolvieren. Die Schulungsinhalte richten sich nach
Anlage 4.

(2) Ein Hundeflhrer, der zum Fihren eines freilaufenden Sprengstoffsplrhunds eingesetzt werden soll, hat nach
Nummer 12.9.3 des Anhangs der Durchflihrungsverordnung (EU) 2015/1998 eine Erstschulung zu absolvieren, die
mindestens 45 Unterrichtseinheiten umfasst. Die Schulungsinhalte richten sich nach Anlage 4.

(3) Ein Sprengstoffspurhunde-Team, das nach Nummer 12.9.1.6 des Anhangs der Durchfiihrungsverordnung (EU)
2015/1998 mit einem freilaufenden Sprengstoffsplirhund fur die Sprengstofferkennung eingesetzt werden soll, hat
mindestens 194 Unterrichtseinheiten zu absolvieren. Die Schulungsinhalte richten sich nach Anlage 4.

(4) Die zustandige Luftsicherheitsbehdrde kann in den Fallen von Absatz 1 bis 3 bereits absolvierte Schulungen
anerkennen, soweit diese mit den Inhalten der Anlage 4 Ubereinstimmen und nachgewiesen werden.

§ 26 Schulungsnachweis

Nach erfolgreichem Abschluss einer der Schulungen nach § 25 Absatz 1 bis 3 erteilt der Ausbilder einen
entsprechenden Schulungsnachweis.

§ 27 Wiederholungsschulung

(1) Sprengstoffspurhunde und Hundefuhrer haben nach Nummer 12.9.3.9 des Anhangs der
Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998 jeder fur sich und gemeinsam als Sprengstoffsplirhunde-Team
Wiederholungsschulungen zu absolvieren. Die Wiederholungsschulung fur ein Sprengstoffspirhunde-Team

nach Nummer 12.9.3.11 des Anhangs der Durchfuhrungsverordnung (EU) 2015/1998 ist mindestens alle

sechs Wochen, gerechnet ab dem Zeitpunkt der Zulassung, zu absolvieren und umfasst mindestens sechs
Unterrichtseinheiten. Im Fall eines wdchentlichen Erkennungstrainings nach Nummer 12.9.3.12 des Anhangs der
Durchflhrungsverordnung (EU) 2015/1998 verlangert sich die Frequenz fur die Wiederholungsschulungen nach
Nummer 12.9.3.11 des Anhangs der Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998 auf l[angstens zwdlf Wochen.

(2) Die Durchfuhrung der Wiederholungsschulungen nach Absatz 1 Satz 2 sind durch den Ausbilder und die
wochentlichen Erkennungstrainings nach Absatz 1 Satz 3 sind durch den HundefUhrer nach den Vorgaben der
zustandigen Luftsicherheitsbehérde zu dokumentieren.

§ 28 Ausbilderzertifikat fur die Schulung von Sprengstoffspiirhunde-Teams

Die Berechtigung zur Schulung von Sprengstoffsplirhunde-Teams erfordert nach Nummer 12.9.3.3 des Anhangs
der Durchflhrungsverordnung (EU) 2015/1998 ein Ausbilderzertifikat. Die §§ 19 bis 23 gelten entsprechend.

Einzelheiten zur Zertifizierung und Rezertifizierung des Ausbilders fir Sprengstoffspurhunde-Teams sind der
Anlage 3 zu entnehmen.

Abschnitt 7
Fortbildung

§ 29 Fortbildungspflicht, Fortbildungsumfang und Fortbildungsinhalt

(1) Luftsicherheitskontrollpersonal, Aufsichtspersonal und Sicherheitsbeauftragte unterliegen einer
Fortbildungspflicht. Die zeitlichen Intervalle der zu absolvierenden Fortbildungen richten sich nach Anlage 6.
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(2) Sicherheitspersonal und anderes Personal missen mindestens einmal alle flnf Jahre eine Fortbildung
absolvieren. Fur die Fortbildung dieser Personengruppen gelten § 6 Absatz 6 bis 11 und die Absatze 14 bis 16
entsprechend.

(3) Alle Personengruppen unterliegen zusatzlich zu den Fortbildungspflichten nach den Absatzen 1 und 2 einer
anlassbezogenen Fortbildungspflicht, wenn das Bundesministerium des Innern und fir Heimat im Einvernehmen
mit dem Bundesministerium flr Digitales und Verkehr eine Fortbildung aufgrund neuer Bedrohungen fir die
Zivilluftfahrt anordnet.

(4) Wurden die Kompetenzen nach Nummer 11.2 des Anhangs der Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998
mehr als sechs Monate nicht angewendet, ist vor Wiederaufnahme der entsprechenden Tatigkeit eine Fortbildung
nachzuweisen. Uber Inhalt und Umfang der Fortbildung sowie iiber zusatzliche Erfordernisse entscheidet die
zustandige Luftsicherheitsbehdrde im Einzelfall.

(5) Stellt die zustandige Luftsicherheitsbehdrde im Rahmen der behdrdlichen QualitatskontrollmaBnahmen fest,
dass die Fortbildung nicht zur Erlangung der erforderlichen Kompetenzen bei der betreffenden Person gefiihrt hat,
kann sie fir die betreffende Person zusatzliche Fortbildungen anordnen.

(6) Im Rahmen der jahrlichen Fortbildung werden keine inhaltsgleichen Fortbildungen anerkannt.

(7) Einzelheiten zum Fortbildungsumfang und Fortbildungsinhalt richten sich nach der Anlage 6.

§ 30 Fortbildungsverfahren

Fortbildungen werden grundsatzlich von Ausbildern durchgeflihrt. § 4 Absatz 1 Satz 2 und 3 gelten entsprechend.

§ 31 Fortbildungsnachweis

(1) Der Ausbilder handigt jeder Person, die eine Fortbildung durch eine Lernerfolgskontrolle nach § 8 Absatz 2
erfolgreich absolviert hat, einen von ihm unterschriebenen Fortbildungsnachweis aus. Bei computergestitzten
Fortbildungen kann der Fortbildungsnachweis Uber die erfolgreich absolvierte Fortbildung durch das Programm
automatisiert ausgestellt werden.

(2) Der Fortbildungsnachweis berechtigt in Verbindung mit dem glltigen Zertifikat oder der
Schulungsbescheinigung zur Austbung der entsprechenden Tatigkeit. Der Fortbildungsnachweis enthalt
mindestens folgende Angaben:

1. Vor- und Nachname sowie Geburtsdatum der fortgebildeten Person,
2. Vor- und Nachname des Ausbilders sowie die Zertifikatsnummer nach § 20 Absatz 6 Nummer 6,

3. die Nummer der Schulung im Sinne des Anhangs der Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998, zu der
die Fortbildung durchgefihrt wurde,

den zeitlichen Umfang und das Abschlussdatum der Fortbildung,

sofern die Fortbildung auch Schulungen zur Bilderkennung und Tests umfasst, eine Beschreibung der
erzielten Leistungen.

(3) Auf Verlangen der zustandigen Luftsicherheitsbehérde sind die Fortbildungsnachweise nach Absatz 1 durch
den Schulungsverpflichteten vorzulegen.

(4) Ausbilder, die an einer Fortbildung nach § 22 (Fortbildungsverpflichtung der Ausbilder) teilgenommen haben,

haben der zustandigen Luftsicherheitsbehdrde unverzuglich den Fortbildungsnachweis in Kopie oder elektronisch
zuzuleiten.

§ 32 Verletzung der Fortbildungspflicht

(1) Luftsicherheitskontrollpersonal, das seine Pflicht zur regelmaRigen Fortbildung nach § 29 verletzt, darf nicht
mebhr flr entsprechende Tatigkeiten eingesetzt werden, bis der Fortbildungsnachweis vorgelegt wird. Bis dahin
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ruht das Zertifikat. Das Zertifikat kann langstens flur die Dauer seiner Gultigkeit ruhen. Das Zertifikat lebt wieder
auf, wenn der ausstehende Fortbildungsnachweis der zustandigen Luftsicherheitsbehérde vorgelegt wird.

(2) Absatz 1 gilt nicht fUr Polizeivollzugsbeamte, die Tatigkeiten nach Nummer 11.2.3.5 des Anhangs der
Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998 wahrnehmen und aus dienstlichen Grinden ihre Fortbildungspflicht
nicht rechtzeitig erfiillen konnten, sofern die versaumte Fortbildung unverzlglich nachgeholt wird.

(3) Wurde die Fortbildung langer als sechs Monate nach Falligkeit nicht durchgefluhrt, ist neben der Vorlage
des Fortbildungsnachweises zusatzlich noch eine Rezertifizierung entsprechend § 18 erforderlich, um fur die
entsprechende Tatigkeit wieder eingesetzt werden zu kénnen. Nach erfolgreicher Rezertifizierung wird das
ruhende Zertifikat ungdltig und ein neues Zertifikat ausgestellt.

(4) Luftsicherheitskontrollpersonal, das die halbjahrliche Fortbildungspflicht in den Bereichen
Bilderkennungsschulung und Tests nach Nummer 11.4.1 Absatz 2 des Anhangs der Durchfihrungsverordnung
(EU) 2015/1998 nicht erfullt, darf Réntgengerate und Sprengstoffdetektoren nicht mehr bedienen. In diesem
Fall darf die entsprechende Tatigkeit erst wieder ausgetbt werden, wenn der Schulungsverpflichtete der
zustandigen Luftsicherheitsbehérde nachgewiesen hat, dass die betreffende Person eine Fortbildung im Umfang
der versaumten Fortbildung absolviert hat.

(5) Fur alle Gbrigen Personengruppen nach § 2, die ihre Pflicht zur Fortbildung nach § 29 verletzen, gilt, dass sie
fur ihre entsprechende Tatigkeit nicht mehr eingesetzt werden dirfen. In diesem Fall darf die entsprechende
Tatigkeit erst wieder ausgeubt werden, wenn der Schulungsverpflichtete der zustandigen Luftsicherheitsbehérde
nachgewiesen hat, dass die betreffende Person eine Fortbildung im Umfang der versaumten Fortbildung
absolviert hat.

Abschnitt 8
Dokumentationspflichten, Anerkennung von Schulungsnachweisen,
Fortbildungsnachweisen und Zertifikaten

§ 33 Dokumentations- und Aufbewahrungspflichten

(1) Inhalt und Umfang der Schulungen und Fortbildungen sind vom Ausbilder zu dokumentieren. Die
Dokumentation nach Satz 1 ist fur die Gultigkeitsdauer der jeweiligen Schulung oder Fortbildung vom Ausbilder
oder dem Schulungsverpflichteten aufzubewahren. Die Dokumentationen von Inhalt und Umfang der Schulungen
und Fortbildungen sind der Luftsicherheitsbehérde auf Verlangen unverziglich vorzulegen.

(2) Der Schulungsverpflichtete oder Dienstleister hat fir das von ihm eingesetzte Personal die
Einstellungsunterlagen, die Schulungsnachweise, Zertifikate und Fortbildungsnachweise tUber deren Tatigkeiten
fur die Dauer der Laufzeit des Vertrages aufzubewahren. Auf Verlangen der betreffenden Person hat der
Schulungsverpflichtete oder Dienstleister ihr diese Unterlagen zur Verfigung zu stellen.

§ 34 Anerkennung von Schulungsnachweisen, Fortbildungsnachweisen und Zertifikaten

(1) Nach dieser Verordnung erworbene Schulungsnachweise, Fortbildungsnachweise und Zertifikate gelten
bundesweit. Zusatzlich kann der Nachweis einer ortsspezifischen Einweisung fur einen Flughafen erforderlich sein,
wenn die zustandige Luftsicherheitsbehdrde dies wegen ortsspezifischer Besonderheiten flr erforderlich halt.

(2) In anderen Mitgliedstaaten der Europaischen Union erworbene Kompetenzen nach der Verordnung

(EG) Nr. 300/2008 und ihrer Durchfihrungsbestimmungen werden nach Nummer 11.7.1 des Anhangs der
Durchfhrungsverordnung (EU) 2015/1998 in Deutschland anerkannt. Soweit es zur Erflllung nationaler
Vorgaben erforderlich ist, sind auf Verlangen der zustandigen Luftsicherheitsbehdrde zusatzliche Kompetenzen
nachzuweisen.

Abschnitt 9
Ubergangsregelung und Schlussbhestimmung
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§ 35 Ubergangsregelung

(1) Eine Ausbilderzulassung nach § 2 Absatz 2 Satz 1 der Luftsicherheits-Schulungsverordnung vom 2. April

2008 (BGBI. I S. 647), die zuletzt durch Artikel 182 des Gesetzes vom 29. Marz 2017(BGBI. | S. 626) geandert
worden ist, oder ein Ausbilderzertifikat nach Nummer 11.5.1 Satz 2 des Anhangs der Durchfiihrungsverordnung
(EU) 2015/1998 bleiben nach dem 21. Juli 2023 fir die Dauer ihrer Laufzeit giltig, solange sie nicht vorher
widerrufen werden. Erfolgt eine Rezertifizierung oder eine Erweiterung einer Ausbilderzulassung oder eines
Ausbilderzertifikats nach Satz 1 nach dem 21. Juli 2023, ist ein neues Ausbilderzertifikat nach den Vorgaben dieser
Verordnung auszustellen.

(2) Bis spatestens zum 22. Juli 2026 sind Ausbilderzulassungen nach § 2 Absatz 2 Satz 1 der Luftsicherheits-
Schulungsverordnung vom 2. April 2008 (BGBI. | S. 647), die zuletzt durch Artikel 182 des Gesetzes vom 29. Marz
2017 (BGBI. I S. 626) geandert worden ist, von der zustandigen Luftsicherheitsbehdrde in Ausbilderzertifikate
nach § 20 Absatz 6 umzuschreiben.

(3) Zertifikate von Luftsicherheitskontrollpersonal, die vor dem 22. Juli 2023 ausgestellt wurden, behalten ihre
Glltigkeit flr die Dauer ihrer Laufzeit, solange sie nicht vorher widerrufen werden.

(4) Schulungsnachweise, die vor dem 22. Juli 2023 ausgestellt wurden, gelten unverandert fort.

(5) Genehmigungen von computergestutzten Schulungsprogrammen, die vor Inkrafttreten dieser Verordnung
erteilt wurden, gelten unverandert fort.

(6) Schulungen, Prifungsverfahren, Rezertifizierungen und Fortbildungen, die am 22. Juli 2023 noch nicht
abgeschlossen sind, dirfen langstens bis zum 22. Januar 2024 nach den Regelungen, nach denen sie begonnen
wurden, beendet werden. Die zustandige Luftsicherheitsbehérde kann diese Frist auf Antrag in Einzelfallen
verlangern.

(7) Luftsicherheitskontroll- und Sicherheitspersonal, das vor Inkrafttreten dieser Verordnung Aufgaben im Bereich
Luftsicherheit wahrgenommen hat, gilt als im Sinne von § 3 Absatz 2 mental und physisch geeignet, um die ihnen
zugewiesenen Aufgaben wirksam wahrnehmen zu kénnen.

(8) Sofern Ausbilder zur Schulung nach Nummer 11.2.3.11 des Anhangs der Durchflihrungsverordnung

(EU) 2015/1998 das Verfahren zur Ausbilderzertifizierung innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten dieser
Verordnung beginnen, erhalten sie nach Prifung der Aktenlage von der zustandigen Luftsicherheitsbehérde eine
Schulungsgenehmigung fur diesen Zeitraum.

(9) Die Fortbildungsverpflichtungen nach den §§ 22, 27 und 29 sind spatestens ab dem 1. Januar 2025
umzusetzen.

§ 36 Inkrafttreten, AuBerkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkiindung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Luftsicherheits-

Schulungsverordnung vom 2. April 2008 (BGBI. | S. 647), die zuletzt durch Artikel 182 des Gesetzes vom 29. Marz
2017 (BGBI. I S. 626) geandert worden ist, auller Kraft.

Schlussformel

Der Bundesrat hat zugestimmt.

Anlage 1 (zu § 3 Absatz 2)
Kriterien der mentalen und physischen Geeignetheit von Luftsicherheitskontrollpersonal

(Fundstelle: BGBI. 2023 I Nr. 193, S. 17 - 18)

1. Erforderliches Mindestalter und Schulabschluss von Luftsicherheitskontrollpersonal

- Seite 17 von 43 -



Ein Service des Bundesministeriums der Justiz sowie des Bundesamts fiir
Justiz - www.gesetze-im-internet.de

Luftsicherheitskontrollpersonal muss mindestens 18 Jahre alt sein und Gber den Hauptschulabschluss oder
einen vergleichbaren Schulabschluss verflgen.

Arbeitsmedizinische Bestatigung iiber die Geeignetheit von Luftsicherheitskontrollpersonal
Die arbeitsmedizinische Bestatigung Uber die Geeignetheit im Sinne von § 3 Absatz 2 ist dem zukdinftigen
Arbeitgeber entweder durch die betreffende Person oder durch den Arzt vor Ausbildungsbeginn zuzuleiten.
Far Luftsicherheitskontrollpersonal gilt, dass die arbeitsmedizinische Bestatigung spatestens dem Antrag
zur Zertifizierung durch die zustandige Luftsicherheitsbehdrde beizufligen ist (§ 10 Nummer 3), es sei
denn, dass das Luftsicherheitskontrollpersonal privater Sicherheitsunternehmen beliehen werden soll.

In diesem Fall ist die arbeitsmedizinische Bestatigung des Luftsicherheitskontrollpersonals bereits vor
Ausbildungsbeginn der zustéandigen Luftsicherheitsbehdrde und dem zuklnftigen Arbeitgeber vorzulegen.
Die arztliche Untersuchung umfasst alle zur Priifung der Geeignetheit notwendigen Untersuchungen.

Die Entscheidung daruber, welche Untersuchungen hierfir notwendig sind, liegt im Ermessen des
untersuchenden Arztes.

Arztliche Befunde betreffen besondere Kategorien personenbezogener Daten im Sinne des Artikels 9

der Verordnung (EU) 2016/679 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 27. April 2016 zum
Schutz natdrlicher Personen bei der Verarbeitung personenbezogener Daten, zum freien Datenverkehr
und zur Aufhebung der Richtlinie 95/46/EG (Datenschutz-Grundverordnung) (ABI. L 119 vom 4.5.2016,
S.1;L 314 vom 22.11.2016, S. 72; L 127 vom 23.5.2018, S. 2) und sind besonders gegen unbefugte
Kenntnisnahme durch Dritte zu schitzen. Sie unterliegen der arztlichen Schweigepflicht und verbleiben bei
den untersuchenden Untersuchungsstellen.

FUr Mitarbeiter von Luftsicherheitsbehdrden, die Tatigkeiten nach Nummer 11.2.3.5 des Anhangs der
Durchflhrungsverordnung (EU) 2015/1998 wahrnehmen, gelten die behdrdlichen Vorgaben zur Feststellung
der gesundheitlichen Eignung.

Umfang der arztlichen Untersuchung von Luftsicherheitskontrollpersonal

Die Tatigkeit als Luftsicherheitskontrollpersonal nach den Nummern 11.2.3.1 bis 11.2.3.5 des Anhangs der
Durchfuhrungsverordnung (EU) 2015/1998 stellt iber das Ubliche MaR hinausgehende Anforderungen an die
physische und psychische Leistungsfahigkeit und ist mit Beanspruchungen wie

- langeres Stehen, geblckte Haltung, Heben und Tragen von Lasten,

- Wechselschichtdienst mit Nachtarbeit,

- arbeiten unter Zeitdruck und

- sicherheitsempfindlichen Aufgaben mit hoher Verantwortung und Kontrollaufgaben verbunden.
Daher sollte die arztliche Untersuchung Folgendes beinhalten:

- die Anamnese,

- eine Sehprufung (entfallt fir Tatigkeiten nach Nummer 11.2.3.4 und 11.2.3.5 des Anhangs der
Durchflhrungsverordnung (EU) 2015/1998 sowie fiir Personen, die keine Rontgengerate oder
Sprengstoffdetektoren bedienen): Visus nach DIN 58220, Teil fir die Entfernungen Ferne, 55 cm, 33
c¢m und Farbensehen nach zwei Testverfahren (Tafelsysteme/Farbtestscheibe),

- eine Horprufung: ausreichendes Horen (Audiometrie als Pflichtvorsorgeuntersuchung nach Anhang
zur ArbMedVV (Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge) Teil 3 (1) fur Tatigkeiten mit
Larmexpositionen, Tabelle 1, Hortest LL, Testfrequenz 1 - 6 kHz) und

- eine kdrperliche Untersuchung: Kérpergrée und -gewicht, Blutdruck und Herzfrequenz, Auskultation
von Herz und Lunge, funktionelle Untersuchung der Wirbelsdule, Einbeinstand links und rechts,
Stehversuch nach Romberg, Tretversuch nach Unterberger, Prifung tatigkeitsbezogener

Bewegungsbilder (Gangbild, Hocke/Kniebeuge u. a.), Urinstatus (z. B.: Combur 10® Schnelltest).
Weitere Untersuchungen sind im Einzelfall nach Ermessen des Arztes oder der Arztin zu veranlassen.

Ausschlusskriterien fiir eine Tatigkeit als Luftsicherheitskontrollpersonal
Ausschlusskriterien fir eine Tatigkeit als Luftsicherheitskontrollpersonal nach den Nummern 11.2.3.1 und
11.2.3.2 des Anhangs der Durchflihrungsverordnung (EU) 2015/1998 sind:

- Sensorium: eingeschrankter Visus (ggf. c.c.) < 0,8 binokular; Einaugigkeit; unzureichendes
Farbsehen bei mehr als zwei Fehlern bei Ishihara-/Velhagentafel oder Panel D 15, unzureichendes
Hoérvermdgen,

- Erkrankungen des Nervensystems und Psychosomatik: cerebrales Anfallsleiden, klinisch auffallige
Hirnleistungsschwache und/oder Kommunikationsstorung, ausgepragte psychische oder psychisch
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beeinflusste (psychosomatische) Erkrankungen, Zustand nach Hirnverletzungen, Alkohol-,
Suchtmittel- oder Medikamentenabhangigkeit,

- Herz-/Kreislauferkrankungen: Herz-Rhythmus-Stérungen von Krankheitswert, sonstige
leistungseinschrankende Herzkrankheiten,

- Atemwegserkrankungen: belastungseinschrankende Atemwegserkrankungen,

- Magen-/Darm-Erkrankungen: leistungseinschrankende chronische Erkrankungen des Magen-Darm-
Traktes, chronisch aktive Krankheiten der Leber,

- Stoffwechselerkrankungen: Diabetes mellitus (Typ I; Typ Il soweit unzureichend eingestellt), sonstige
leistungseinschrankende endokrine Stérungen,

- Erkrankungen des Stutz- und Bewegungsapparates: chronisches Wirbelsaulensyndrom,
leistungsmindernde chronische Erkrankungen des Stitz- und Bewegungsapparates,
Bewegungseinschrankungen und Instabilitat der grofen Gelenke, wesentliche Beeintrachtigungen
der Tast- und Greiffunktionen der Hande und

- sonstige Erkrankungen: zum Beispiel maligne Erkrankungen, Ubertragbare (infektiose und
parasitare) Krankheiten oder leistungseinschrankendes Uber- oder Untergewicht.

Im Falle, dass Personen nur Teilaufgaben der in den Nummern 11.2.3.1 und 11.2.3.2 des Anhangs der
Durchflihrungsverordnung (EU) 2015/1998 genannten Tatigkeiten ausuben sollen, kann die zustandige
Luftsicherheitsbehérde im Einzelfall Abweichungen von den Ausschlusskriterien genehmigen.

Sollte sich zuklnftiges Luftsicherheitskontrollpersonal nach den Nummern 11.2.3.3 bis Nummer 11.2.3.5
des Anhangs der Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998 im Rahmen der arztlichen Untersuchung nach
Ziffer 3 nach Ermessen des Arztes oder der Arztin als ungeeignet erweisen, darf die betreffende Person die
angestrebte Tatigkeit nicht ausiben.

5. Wiederholung der arztlichen Untersuchung von Luftsicherheitskontrollpersonal
Das Luftsicherheitskontrollpersonal nach den Nummern 11.2.3.1 bis 11.2.3.4 des Anhangs der
Durchflihrungsverordnung (EU) 2015/1998 muss Uber die gesamte Dauer seiner Tatigkeit Gber die vor der
Einstellung nachgewiesenen mentalen und physischen Fahigkeiten verfigen, um die betreffenden Aufgaben
wahrnehmen zu kénnen. Die arztliche Untersuchung ist deshalb grundsatzlich alle drei Jahre zu wiederholen.
Der untersuchende Arzt ist berechtigt, sofern aus arztlicher Sicht notwendig im Einzelfall eine verkdirzte
Nachuntersuchungsfrist festzulegen.

Anlage 2 (zu den §§8 7 und 8)
Schulungsinhalte und Schulungsnachweis

(Fundstelle: BGBI. 2023 I Nr. 193, S. 19 - 23)

1. Allgemeines
Die Schulungsinhalte fir die in § 7 genannten Tatigkeiten im Bereich Luftsicherheit sind den Nummern
11.2.3.1 bis 11.2.7 des Anhangs der Durchfliihrungsverordnung (EU) 2015/1998 zu entnehmen.

2. Ubersicht iiber die Schulungsinhalte fiir die einzelnen Tatigkeiten nach den Nummern
11.2.3.1 bis 11.2.7 des Anhangs der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998
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Schulungsinhalte

tatigkeitsspezifische Schulung der Personengruppen gemaR § 2 Absatz 1 bis 3

Anderes | Anderes
Aufsichtspersonal Personal | Personal
Sicherheitspersonal | Sicherheitspersonal | Sicherheitspersonal | Sicherheitspersonal | Sicherheitspersonal | Sicherheitspersonal nach Sicherheitsbeauftragter nach nach
Luftsicherheitskontrollpersonal | Luftsicherheitskontrollpersonal | Luftsicherheitskontrollpersonal | Luftsicherheitskontrollpersonal | Luftsicherheitskontrollpersonal nach Nummer nach Nummer nach Nummer nach Nummer nach Nummer nach Nummer Nummer nach Nummer Nummer | Nummer
nach Nummer 11.2.3.1 nach Nummer 11.2.3.2 nach Nummer 11.2.3.3 nach Nummer 11.2.3.4 nach Nummer 11.2.3.5 11.2.36 11.2.37 11.2.38 11.239 11.2.3.10 112311 11.2.4 11.2.5 11.2.6 11.27
Sicherheitskultur/ Basisschulung nach Buchstabe b Buchstabe b Basisschulung nach Basisschulung nach Buchstabe a Buchstabe a Buchstabe b Buchstabe b Buchstabe b Buchstabe b Basisschulung Basisschulung nach Buchstabe Buchstabe
Radikalisierung Nummer 11.2.2 Nummer 11.2.2 Nummer 11.2.2 nach Nummer 11.2.2 b b
Buchstabe | Buchstabe | Buchstabe | Nummer Buchstabe |
1122
Buchstabe |
Terrorismus/ Basisschulung nach Buchstabe a Buchstabe a Basisschulung nach Basisschulung nach Buchstabe g Buchstabe f Buchstabe a Buchstabe a Buchstabe a Buchstabe a Basisschulung Basisschulung nach Buchstabe Buchstabe
aktuelle Nummer 11.2.2 Nummer 11.2.2 Nummer 11.2.2 nach Nummer 11.2.2 a a
Bedrohungen Buchstabe a Buchstabe a Buchstabe a Nummer Buchstabe a
1122
Buchstabe a
Allgemeine Basisschulung nach Buchstabe ¢ Buchstabe ¢ Basisschulung nach Basisschulung nach Buchstabe Buchstabe Buchstabe ¢ Buchstabe ¢ Buchstabe ¢ Buchstabe ¢ Basisschulung Basisschulung nach Buchstabe Buchstabe
Rechtsvorschriften, Nummer 11.2.2 Nummer 11.2.2 Nummer 11.2.2 h,i g, h nach Nummer 11.2.2 c 4
Ziele und Struktur Buchstabe b, ¢ Buchstabe b, ¢ Buchstabe b, ¢ Nummer Buchstabe b, ¢
der Luftsicherheit 1122
Buchstabe
b, c
Tatigkeitsbezogene Buchstabe | Buchstabe b, i, p Buchstabe b, m Buchstabe a Buchstabe a Buchstabe a Buchstabe a, b Buchstabe b, Buchstabe b, Buchstabe b, Buchstabe b, Buchstabe a Buchstabe a Buchstabe Buchstabe
Rechtsvorschriften; f.g ij ij d e
Beférderungs- und
Schutzanforderungen
Kontrolltechnik, Buchstabe a, d, g, h, i, j, Buchstabe f, j, k, I, m, n, o Buchstabe h, i, j, k, | Buchstabe a, e, f Buchstabe a, d Buchstabe b, f Buchstabe a, b Buchstabe f Buchstabe ¢ Buchstabe ¢ Buchstabe Buchstabe h Buchstabe d Buchstabe Buchstable
Kontrollstellen, k, h, i c c
Kontrollverfahren,
Ausnahmen von
Kontrollen
Verbotene Buchstabe b, ¢, e Buchstabe d, e, g, h Buchstabe d, e, f, g Buchstabe b, ¢, d Buchstabe Buchstabe c, Buchstabe a, b Buchstabe d, e Buchstabe f, Buchstabe g, h Buchstabe f, Buchstabe Basisschulung nach
Gegenstande, sowie Basisschulung sowie Basisschulung e, f sowie Basisschulung d e g, h g, mn d, e sowie Nummer 11.2.2
Meldeverfahren, nach Nummer 11.2.2 nach Nummer 11.2.2 nach Nummer 11.2.2 Basisschulung Buchstabe g, h, i
SofortmaRnahmen Buchstabe g, h, i Buchstabe g, h, i Buchstabe g, h, i nach
Nummer
1122
Buchstabe
g, hi
Zugangskontrollen, Basisschulung nach Basisschulung nach Buchstabe b, ¢, d Buchstabe j, Buchstabe ¢, Buchstabe h, Buchstabe d, Buchstabe d, Basisschulung Basisschulung nach Buchstabe Buchstabe
Ausweissystem, Nummer 11.2.2 Nummer 11.2.2 sowie Basisschulung k| doeij ik 1 ek, mn ek Imn nach Nummer 11.2.2 d, e, de
Anhalten und Buchstabe d, e, f Buchstabe d, e, f nach Nummer 11.2.2 Nummer Buchstabe d, e, f f,a.h
Melden von Buchstabe d, e, f 1122
Personen Buchstabe
def
Soziale Buchstabe f sowie Basisschulung nach Buchstabe g sowie Buchstabe Buchstabe ¢ sowie
Kompetenzen, Basisschulung nach Nummer 11.2.2 Basisschulung nach f, g sowie Basisschulung nach

motivieren anderer Nummer 11.2.2 Buchstabe Nummer 11.2.2 Basisschulung Nummer 11.2.2
Personen Buchstabe jik Buchstabe nach Buchstabe
jk jik Nummer ik

1122

Buchstabe

ik
Aufsichtsaufgaben Buchstabe Buchstabe b
und b, c f
Qualitatskontrolle
einschlieBlich
Praxistraining
Kapitel 10: Buchstabe c, j, Buchstabe
SicherheitsmaBnahmen k1, mn b, c f

wahrend des
Fluges
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Muster - Schulungsnachweis nach § 8 Absatz 1

Luftsicherheitsbehdrde/Dienststelle
Wappen

Schulungsunternehmen/Ausbilder Firmenlogo

Schulungsnachweis

nach Nummer 11.2 der Durchflihrungsverordnung (EU) 2015/1998
Herr/Frau (Vorname, Nachname), geboren am
hat im Zeitraum vom bis oder hat am

an der Schulung gemaR Nummer (alle Schulungen nennen) der Durchfuhrungsverordnung (EU)
2015/1998 sowie den darauf beruhenden erganzenden inhaltlichen und zeitlichen nationalen Vorgaben
mit Erfolg teilgenommen.

Es besteht bereits eine Vorausbildung gemall Nummer (sofern vorhanden, alle Schulungen
aufzahlen) der Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998.

Ggf. Hinweis auf behdrdliche Genehmigung einer Teilschulung (§ 6 Absatz 17)

Ort, Datum, Unterschrift Ausbilder, Zertifikatsnummer
Hinweis: Der Schulungsnachweis kann auch in englischer Sprache erganzt werden.

Anlage 3 (zu den §§ 19 bis 23 und § 28)
Ausbilder

(Fundstelle: BGBI. 2023 I Nr. 193, S. 24 - 30)

1.2
1.2.1

Anforderungen an die Zertifizierung von Ausbildern

Erforderliche Schulungsinhalte und -umfang (§ 20 Absatz 2 und 3)

Die Schulungen fur kinftige Ausbilder werden durch Ausbilder durchgefihrt, die nach Nummer

11.5 des Anhangs der Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998 zertifiziert sind. Nach § 4 Absatz 1
kann die Schulung in geeigneten Fallen auch durch qualifizierte Personen, die nicht Ausbilder sind,
durchgefihrt werden. Die zustandige Luftsicherheitsbehdrde kann die Schulung von Ausbildern auch
selbst durchfihren.

Bei der Schulung zu Ausbildern sollen auch didaktische Grundlagen, kreative Unterstitzung des
Lernprozesses, lernpsychologisches Fachwissen, Methodenkompetenz sowie Techniken in Prasentation
und Moderation vermittelt werden (§ 20 Absatz 2).

Die Mindestanzahl der fur die Schulung Uber Kenntnisse des Arbeitsumfeldes in dem relevanten
Bereich der Luftsicherheit und tber die Kompetenz beziglich der zu vermittelnden Elemente

der Sicherheit nach Nummer 11.5.1. Satz 1 Buchstabe ¢ und Buchstabe d des Anhangs der
Durchfihrungsverordnung 2015/1998 zu absolvierenden Unterrichtseinheiten ergibt sich aus § 20
Absatz 3 Satz 1.

Lehrprobe (8§ 20 Absatz 1)

Zertifizierung als Ausbilder

Die zustandige Luftsicherheitsbehérde lberzeugt sich bei der Zertifizierung zur Schulung einer der
Personengruppen nach den Nummern 11.2.3.1 bis 11.2.3.5, 11.2.4 oder 11.2.5 des Anhangs der
Durchflhrungsverordnung (EU) 2015/1998 von den einschlagigen Kompetenzen des Antragstellers
durch eine Lehrprobe in Prasenz von mindestens 45 Minuten Dauer. Mit dieser Lehrprobe sollen
Fachkenntnisse und Kompetenzen gemaB Nummer 11.5 des Anhangs der Durchflihrungsverordnung
(EU) 2015/1998 im jeweils zu schulenden Bereich der Luftsicherheit unter Beriicksichtigung der
festgelegten Schulungsinhalte gemaR § 20 Absatz 3 nachgewiesen werden. Fahigkeiten in der Art und
Weise der Vermittlung von Fachkenntnissen (Didaktik) sind in die Bewertung der Lehrprobe durch die
Luftsicherheitsbehdrde einzubeziehen.
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Daruber hinaus kann die Lehrprobe auch praktische Anteile umfassen, zum Beispiel
Rontgenbilderkennung oder die Darstellung von Kontrollablaufen, soweit dies fur die angestrebte
Fachrichtung als Ausbilderin oder Ausbilder erforderlich ist.

Mit der Anmeldung zur Lehrprobe ist ein Lehrkonzept zu einem Thema einzureichen, welches von
der zustandigen Luftsicherheitsbehdrde vorgegeben wird. Das Lehrkonzept wird vor den zustandigen
Mitarbeitern der Luftsicherheitsbehdrde fur die Dauer von maximal 45 Minuten in einem Vortrag
prasentiert. Die Prasentationsmaterialien sind frei wahlbar.

Bleiben nach Abschluss der Lehrprobe Zweifel an der Fahigkeit der antragstellenden Person, ist

der Antrag auf Ausbilderzertifizierung abzulehnen. Es besteht die Maglichkeit, die Lehrprobe nach
Ablauf von mindestens drei Monaten zu wiederholen. Eine weitere Wiederholung ist nur dann
maoglich, wenn eine Verbesserung in den Bereichen der Lehrprobe, die zur Ablehnung des Antrags auf
Zertifizierung als Ausbilder geflhrt haben, nachgewiesen werden kann, zum Beispiel durch Vorlage
von Schulungsbescheinigungen oder Bescheinigungen lber Praktika.

Zertifizierung als Ausbilder fiir Sprengstoffspiirhunde-Teams

Mit der Anmeldung zur Lehrprobe ist ein Lehrkonzept zu einem Thema einzureichen, welches von der
zertifizierenden Stelle vorgegeben wird.

Der Ausbilder fur Sprengstoffspurhunde-Teams prasentiert das Thema seines Lehrkonzepts vor

der zustandigen Luftsicherheitsbehdérde in einem Vortrag von 25 bis 30 Minuten Lange, dem sich
vertiefende Fragen anschlielRen.

Die Lehrprobe umfasst mindestens zwei Unterrichtseinheiten und enthalt die in § 25 festgelegten
Schulungsinhalte.

Einzelheiten zu § 20 Absatz 3

Im Falle, dass Ausbilder zur Schulung mehrerer Personengruppen zertifiziert werden sollen, kann
die zustandige Luftsicherheitsbehdrde im Einzelfall festlegen, dass statt eines Nachweises Uber
die Kenntnisse des Arbeitsumfeldes flr jede einzelne Personengruppe, in Anerkennung bereits
vorhandener Kompetenzen, ein entsprechend reduzierter Nachweis erforderlich ist.

Fiir Ausbilder der Personengruppen nach den Nummern 11.2.3.1, 11.2.3.3 und 11.2.3.4
des Anhangs der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998 sind als Nachweis iiber
die erforderlichen Kenntnisse des Arbeitsumfeldes in dem relevanten Bereich der
Luftsicherheit folgende Dokumente vorzulegen:

- eine gultige Zertifizierung flr die jeweilige oben genannte Personengruppe,

- ein Nachweis (ber eine mindestens sechsmonatige Tatigkeit im Aufgabenbereich einer
Luftsicherheitskontrollperson und

- Nachweise Uber die fristgerecht absolvierten Fortbildungen.

Sofern die Zertifizierung fur mehrere der oben in Nummer 1.3.1 genannten Personengruppen
erfolgen soll, reduziert sich die Nachweispflicht Gber die Tatigkeit im Aufgabenbereich einer
Luftsicherheitskontrollperson fiir die Nummer 11.2.3.3 des Anhangs der Durchfiihrungsverordnung
(EU) 2015/1998 auf mindestens zwei Monate und flr die Tatigkeit im Aufgabenbereich einer
Luftsicherheitskontrollperson nach Nummer 11.2.3.4 des Anhangs der Durchflihrungsverordnung (EU)
2015/1998 auf mindestens einen Monat.

Soll die Zertifizierung nur fur die Personengruppen nach den Nummern 11.2.3.3 und 11.2.3.4 des
Anhangs der Durchflihrungsverordnung (EU) 2015/1998 erfolgen, reduziert sich die Nachweispflicht
Uber die Tatigkeit im Aufgabenbereich einer Luftsicherheitskontrollperson nach Nummer 11.2.3.4 des
Anhangs der Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998 auf mindestens einen Monat.

Fiir Ausbilder zur Schulung der Personengruppe nach Nummer 11.2.3.2 des Anhangs
der Durchfithrungsverordnung (EU) 2015/1998 sind als Nachweis lber die erforderlichen
Kenntnisse des Arbeitsumfeldes in dem relevanten Bereich der Luftsicherheit folgende
Dokumente vorzulegen:

- Ein Nachweis Uber eine mindestens dreimonatige praktische Tatigkeit im Bereich Fracht- und
Postkontrollen. Die Tatigkeit darf nicht langer als 24 Monate zurlckliegen.

Fiir Ausbilder zur Schulung der Personengruppe nach Nummer 11.2.3.5 des Anhangs
der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998 sind als Nachweis liber die erforderlichen
Kenntnisse des Arbeitsumfeldes in dem relevanten Bereich der Luftsicherheit folgende
Dokumente vorzulegen:

- eine glltige Zertifizierung fir diese Personengruppe,
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- ein Nachweis Uber zumindest eine anteilige Austibung der Tatigkeit an mindestens 25 Tagen
in einem Zeitraum von sechs Monaten. Die Tatigkeit darf nicht langer als 24 Monate vor
Antragstellung auf Erteilung eines Ausbilderzertifikats zurtickliegen und

- Nachweise Uber die fristgerecht absolvierten Fortbildungen.

Fir Ausbilder zur Schulung der Personengruppe nach Nummer 11.2.3.6. des Anhangs
der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998 sind als Nachweis liber die erforderlichen
Kenntnisse des Arbeitsumfeldes in dem relevanten Bereich der Luftsicherheit folgende
Dokumente vorzulegen:

- ein Nachweis Uber die Schulung in der oben genannten Personengruppe,

- Nachweise Uber praktische Erfahrungen in der Durchfiihrung von grundsatzlich 25
Luftfahrzeugsicherheitsdurchsuchungen. Hierbei sollten mindestens zwei unterschiedliche
Luftfahrzeugmuster, von denen eines ein Hochstabfluggewicht von mehr als 14 Tonnen
haben muss, durchsucht worden sein. Die Tatigkeit darf nicht l[anger als 24 Monate vor
Antragstellung auf Erteilung eines Ausbilderzertifikats zurtickliegen und

- Nachweise Uber die fristgerecht absolvierten Fortbildungen.

Fiir Ausbilder zur Schulung der Personengruppen nach Nummer 11.2.3.7 oder Nummer
11.2.3.8 des Anhangs der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998 sind als Nachweis
uber die erforderlichen Kenntnisse des Arbeitsumfeldes in dem relevanten Bereich der
Luftsicherheit folgende Dokumente vorzulegen:

- ein Nachweis Uber die Schulung in einer der oben genannten Personengruppen,

- ein Nachweis Uber mindestens einmonatige Tatigkeiten im Bereich der Sicherung von
Luftfahrzeugen oder der Zuordnung von aufgegebenem Gepack. Die Tatigkeiten durfen nicht
langer als 24 Monate vor Antragstellung auf Erteilung eines Ausbilderzertifikats zurtickliegen
und

- Nachweise Uber die fristgerecht absolvierten Fortbildungen.

Fir Ausbilder zur Schulung der Personengruppen nach Nummer 11.2.3.9 oder 11.2.3.10
des Anhangs der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998 sind als Nachweis iiber

die erforderlichen Kenntnisse des Arbeitsumfeldes in dem relevanten Bereich der
Luftsicherheit folgende Dokumente vorzulegen:

- ein Nachweis Uber die Schulung in einer der oben genannten Personengruppen,

- ein Nachweis Uber eine mindestens dreimonatige Tatigkeit in der Sicherheitskontrolle
von Fracht und Post oder in der Sicherheitskontrolle von Post oder Material von
Luftfahrtunternehmen, Bordvorraten und Flughafenlieferungen. Die Tatigkeiten dirfen nicht
langer als 24 Monate vor Antragstellung auf Erteilung eines Ausbilderzertifikats zurtickliegen
und

- Nachweise Uber die fristgerecht absolvierten Fortbildungen.

Fir Ausbilder zur Schulung der Personengruppe nach Nummer 11.2.3.11 des Anhangs
der Durchfithrungsverordnung (EU) 2015/1998 sind als Nachweis lber die erforderlichen
Kenntnisse des Arbeitsumfeldes in dem relevanten Bereich der Luftsicherheit folgende
Dokumente vorzulegen:

- ein Nachweis Uber die Schulung in der oben genannten Personengruppe oder

- ein Nachweis Uber die Schulung der Personengruppe nach Nummer 11.2.3.6 des Anhangs der
Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998 und ein Nachweis Uber die Tatigkeit als Ausbilder
far SicherheitsmaBnahmen wahrend eines Fluges (Kapitel 10 des Anhangs | der Verordnung
(EG) Nr. 300/2008),

- und Nachweise Uber die fristgerecht absolvierten Fortbildungen.
Fir Ausbilder zur Schulung der Personengruppe nach Nummer 11.2.4 des Anhangs der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998 sind als Nachweis iiber die erforderlichen

Kenntnisse des Arbeitsumfeldes in dem relevanten Bereich der Luftsicherheit folgende
Dokumente vorzulegen:
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- ein Nachweis Uber die Schulung in der oben genannten Personengruppe,

- ein Nachweis Uber eine mindestens dreimonatige Tatigkeit als Aufsichtspersonal gemaR
Kapitel 11.2.4 des Anhangs der Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998 Uber die
Personengruppe, fur die sie zertifiziert werden wollen. Die Tatigkeit darf nicht 1anger als 24
Monate vor Antragstellung auf Erteilung eines Ausbilderzertifikats zurickliegen,

- eine Zertifizierung oder ein gultiger Schulungsnachweis fur die Personengruppen, die von der
Ausbilderzertifizierung erfasst werden sollen und

- Nachweise Uber die fristgerecht absolvierten Fortbildungen.

Fiir Ausbilder zur Schulung der Personengruppe nach Nummer 11.2.5 des Anhangs der
Durchfuhrungsverordnung (EU) 2015/1998 sind als Nachweis iiber die erforderlichen
Kenntnisse des Arbeitsumfeldes in dem relevanten Bereich der Luftsicherheit folgende
Dokumente vorzulegen:

- ein Nachweis Uber die Schulung in der oben genannten Personengruppe,

- ein Nachweis (ber eine mindestens sechsmonatige Tatigkeit als Sicherheitsbeauftragter oder
Uber eine zwdlfmonatige Tatigkeit als stellvertretender Sicherheitsbeauftragter gemaR Kapitel
11.2.5 des Anhangs der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998. Die Tatigkeit darf nicht
langer als 24 Monate vor Antragstellung auf Erteilung eines Ausbilderzertifikats zurtickliegen
und

- Nachweise Uber die fristgerecht absolvierten Fortbildungen.

Fiir Ausbilder zur Schulung der Personengruppe nach Nummer 11.2.6 des Anhangs der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998 sind als Nachweis iiber die erforderlichen
Kenntnisse des Arbeitsumfeldes in dem relevanten Bereich der Luftsicherheit folgende
Dokumente vorzulegen:

- ein Schulungsnachweis flr eine der Personengruppen nach den Nummern 11.2.3 bis 11.2.6
des Anhangs der Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998 und

- Nachweise Uber die fristgerecht absolvierten Fortbildungen.

Fir Ausbilder zur Schulung der Personengruppe nach Nummer 11.2.7 des Anhangs der
Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998 sind als Nachweis iiber die erforderlichen
Kenntnisse des Arbeitsumfeldes in dem relevanten Bereich der Luftsicherheit folgende
Dokumente vorzulegen:

- ein Schulungsnachweis flir eine Personengruppe nach Nummer 11.2 des Anhangs der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998 und

- Nachweise Uber die fristgerecht absolvierten Fortbildungen.

Fiir Ausbilder zur Schulung von Sprengstoffspiirhunde-Teams nach Nummer 12.9.3
des Anhangs der Durchfithrungsverordnung (EU) 2015/1998 gelten die folgenden
Anforderungen:

- ein Nachweis Uber mindestens eine komplett absolvierte Ausbildung mit mindestens einem
Sprengstoffspirhund, einschlieBlich der Sprengstoffkonditionierung,

- ein Befahigungsschein zum Umgang und Verkehr mit explosionsgefahrlichen Stoffen gemalS §
20 des Sprengstoffgesetzes,

- ein Nachweis Uber die Tatigkeit als Sprengstoffsptrhundefiuhrer, die nicht [anger als 24 Monate
zuruckliegt und mindestens 24 Monate ausgeubt wurde und

- Nachweise Uber die fristgerecht absolvierten Fortbildungen.
Kiinftige Ausbilder miissen bei der Beantragung eines Ausbilderzertifikats nachweisen,
dass sie fiir die jeweilige Personengruppe, fiir die sie zertifiziert werden wollen,

Schulungen uber die in der nachfolgenden Tabelle genannten Inhalte und entsprechenden
Zeitumfangen, erfolgreich absolviert haben:
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Inhalt

Personengruppe

11.2.3.1

11.2.3.2

11.2.3.3

11.2.34

11.2.3.5|11.2.3.6 | 11.2.3.7

11.2.3.8

11.2.3.9

11.2.3.10

11.2.3.11

11.2.4

11.2.5

11.2.6

11.2.7

12.9

Aktuelle Entwicklungen im Bereich
der Luftsicherheit und zum Thema
Terrorismus (Lagebild Luftsicherheit
flr Wirtschaftsbeteiligte sowie andere
Ergebnisse oder Ereignisse, die sich
auf die Gefahrdung der Luftsicherheit
und ggf. auch spezifisch auf den
jeweiligen Flughafen auswirken)

3 3

3

3

3

3

Neuerungen im Bereich der
Sicherheitsausristung im jeweiligen
Arbeitsumfeld;

Mdéglichkeiten und Grenzen der
verwendeten Sicherheitsausristung
oder Kontrollverfahren

Rechtsvorschriften, Ziele und Struktur
der Luftsicherheit im jeweiligen
Arbeitsumfeld;

Elemente und Faktoren  zum
Aufbau einer Sicherheitskultur am
Arbeitsplatz  einschl. Bedrohungen
durch Innentater und Radikalisierung

12

10

Einschlagige Kapitel des Anhangs
zum NLSP sowie die zugehdrigen
Anlagen  (ggf.  Kenntnis  der
Konfiguration der Kontrollstellen,
der Kontrollverfahren sowie der
Zugangskontrolle, z. B. Ausweiswesen,
angemessene Reaktion auf die
Entdeckung verbotener Gegenstande
und SofortmaBnahmen, Verfahren
fir das Anhalten von Personen
und der Umstande, unter denen
Personen angehalten oder gemeldet
werden sollten; Sofortmalnahmen/
Meldeverfahren)

17

15

11

15

12

Umsetzung von Dienstanweisungen
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Inhalt Personengruppe
11.2.3.1]11.2.3.2|11.2.3.3|11.2.3.4|11.2.3.5|11.2.3.6 | 11.2.3.7|11.2.3.8(11.2.3.9|11.2.3.10 | 11.2.3.11 | 11.2.4|11.2.5|11.2.6 | 11.2.7 | 12.9
Soziale Kompetenz 6 6 6 5 5 5 5 5 5 5 5 6 5 - - 6
(Mitarbeitergesprache, Motivation von 5
Mitarbeitern,
Kommunikationstraining)
Personalfihrung (optimale -- - - -- -- -- - -- - - - 10 - - - -
Zusammensetzung  von  Teams,
Schulung und
Sachverhaltsbeurteilung, gezielte
Anleitung von Mitarbeitern)
Qualitatskontrollmanahmen 4 4 4 2 2 2 2 2 2 2 2 8 7 -- -- 4
(Methoden der Durchfihrung zur
Beurteilung der  Arbeitsqualitat,
Umsetzung von Ergebnissen
aus QualitatskontrollmaBnahmen im
jeweiligen Aufgabenbereich)
Aktuelle Schulungs-/ 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
Fortbildungsanforderungen
Gesamt 49 44 37 25 25 21 21 21 22 22 26 45 52 9 9 35
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Muster - Ausbilderzertifikat nach § 20 Absatz 6
Zustandige Luftsicherheitsbehdérde

Ausbilderzertifikat

Herr/Frau

, geboren am

, wird gemaR Kapitel 11.5 des Anhangs der

Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998 vom 5. November 2015 zur Festlegung detaillierter
MaBnahmen fiir die Durchfihrung der gemeinsamen Grundstandards flr die Luftsicherheit in

Verbindung mit den §§ 19 und 20 LuftSiSchulV als Ausbilder/-in zertifiziert.
Die Zertifikatsnummer lautet: ,

Die Zertifizierung qilt fir die Schulamg und Fortbildung folgender Personengruppen:

Nr. __, Nr. __ des Anhangs der Durchflihrungsverordnung (EU) 2015/1998.
Freitextfeld (gegebenenfalls Nennung der erlaubten Teilschulungen)
Die Zertifizierung qilt bis

(finf Jahre ab Ausstellungsdatum).

Bestimmte Unterlagen, die dem Ausbilder im Rahmen seiner Lehrtatigkeit Uberlassen werden,
sind nach § 2 Absatz 2 Nummer 4 der Verschlusssachenanweisung (VSA) als VS-NUR FUR DEN
DIENSTGEBRAUCH gekennzeichnet. Die Unterlagen sind an einem geeigneten Ort vor dem Zugriff
Dritter sorgfaltig zu schitzen.

Ort, Datum

Unterschrift Luftsicherheitsbehorde

Dienstsiegel

Fortbildungsverpflichtung der Ausbilder nach § 22
Ausbilder missen ab dem Zeitpunkt ihrer Zertifizierung jahrlich mindestens eine Fortbildung in
Prédsenz oder in Form eines Web-Seminars zu den aktuellen sicherheitsbezogenen Entwicklungen im
Bereich Luftsicherheit absolvieren. Ziffer 1.1 Satz 1 bis Satz 3 dieser Anlage gelten entsprechend.
Hierfir gelten grundsatzlich folgende Zeitvorgaben:

Personengruppe

Basisfortbildung
(Unterrichtseinheiten)

Spezifische Fortbildung
(Unterrichtseinheiten)

Réntgenbildauswertung
(Unterrichtseinheiten) -
sofern zutreffend

11.2.3.1

11.2.3.2

11.2.3.3

11.2.3.4

11.2.35

11.2.3.6

11.2.3.7

11.2.3.8

11.2.3.9

11.2.3.10

11.2.3.11

11.2.4

11.2.5

11.2.6

11.2.7

12.9

NP PINIDN PP PP RPRPIRPRPINNDDNDDNDDN

Im Falle, dass ein Ausbilder Uber Zertifizierungen flr mehrere Personengruppen verfigt, kann die
zustandige Luftsicherheitsbehoérde auf Antrag des Ausbilders oder Schulungsverpflichteten niedrigere
Zeitvorgaben festlegen. Die zustandige Luftsicherheitsbehdrde kann selbst Fortbildungsinhalte
vorgeben oder vom Ausbilder oder Schulungsverpflichteten beantragte Fortbildungsinhalte

genehmigen.

Soweit die Luftsicherheitsbehdrde SchulungsmaBnahmen durchfihrt, kénnen diese als Fortbildung

anerkannt werden.
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Rezertifizierung von Ausbildern fiir Sprengstoffspiirhunde-Teams nach § 28
Voraussetzungen fur die Rezertifizierung von Ausbildern fiir Sprengstoffspurhunde-Teams sind:

sie mussen Kompetenzen in Schulungstechniken im Rahmen von mindestens zwei
bestandenen Qualitatskontrollen im Bereich Schulungstechniken pro Zertifizierungszeitraum
als Ausbilder fur Sprengstoffsplrhundeteams vor Ort durch Mitarbeiter der zertifizierenden
Behdrde nachweisen,

sie mussen Kenntnisse des Arbeitsumfeldes vorweisen durch eine Tatigkeit als Ausbilder

fur Sprengstoffspirhundeteams im Geltungsbereich der Verordnung (EG) Nr. 300/2008. Die
Schulungstatigkeiten des jeweiligen Standards umfassen mindestens 16 Unterrichtseinheiten
jahrlich,

sie mussen Kompetenzen der zu vermittelnden Elemente der Sicherheit nach Nummer
11.5.1 Buchstabe d des Anhangs der Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998 nachweisen,
durch einen gultigen Befahigungsschein nach § 20 des Sprengstoffgesetzes und durch zwei
erfolgreich absolvierte Qualitatskontrollen als Ausbilder flr Sprengstoffsplirhundeteams vor
Ort durch Mitarbeiter der zertifizierenden Behérde,

sie mussen bei Standard 1 zusatzlich eine giltige Schulungsbescheinigung nach Nummer
11.2.3.6 des Anhangs der Durchflihrungsverordnung (EU) 2015/1998, ohne Flughafenausweis,
nachweisen und

sie mussen einen Nachweis Uber Erste Hilfe am Mensch und am Hund, der nicht alter als funf
Jahre zum Zeitpunkt der Antragstellung ist, nachweisen.

Als Voraussetzung fur die Rezertifizierung sind insgesamt mindestens zwei erfolgreich absolvierte

Qualitatskontrollen im Zertifizierungszeitraum nachzuweisen. Hierbei ist eine Unterscheidung
der Standards nicht erforderlich. Wurden im Zertifizierungszeitraum keine Qualitatskontrollen
durchgefiihrt, kann durch die zertifizierende Behdrde eine Lehrprobe angeordnet werden.

Bei geteilten Zustandigkeiten, zum Beispiel Nummer 11.2.3.3 oder Nummer 11.2.3.10 des Anhangs der
Durchflhrungsverordnung (EU) 2015/1998 werden die Zertifizierungen durch die jeweils zustandige
Luftsicherheitsbehérde jeweils vollumfanglich ausgestellt.

Anlage 4 (zu den §§ 25 und 27)
Schulungsinhalte fir die Erst- und Wiederholungsschulungen fiir Sprengstoffspiirhunde,
Hundefiihrer und Sprengstoffspiirhunde-Teams

(Fundstelle: BGBI. 2023 I Nr. 193, S. 31 - 34)

Schulungsinhalte der Erstschulungen

Sprengstoffspiirhunde
Lehrinhalte fir die Sprengstoffsplirhunde UE
nach Nummer 12.9.2.2 (Standard
Thema 1) und 12.9.2.3 (Standard 2)

des Anhangs der 1 2 1+2
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998

Allgemeine
Schulung

- Leinengewohnung (z. B. Geschirre, Kopfhalfter) 18 18 18

- Treppen (z. B. Gittertreppen, offene Treppen)

- diverse Bodenuntergrinde (z. B. glatt, feucht,
uneben, wackelig)

- Gerausche

- Fahrzeuge (z. B. Fahrrader, Schubkarren,
Handhubwagen, Gabelstapler, LKW, Luftfahrzeuge)

- Menschen (z. B. Kinder, altere Menschen, Tierarzt)

- Gerlche
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Thema

Lehrinhalte flr die Sprengstoffspirhunde
nach Nummer 12.9.2.2 (Standard
1) und 12.9.2.3 (Standard 2)
des Anhangs der
Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998

UE

1+2

Stadtleben (z. B. FuBgangerzone)

zukunftige Arbeitsumgebung nach jeweiligem
Standard (z. B.: Frachthallen, Fluggastbricken,
Luftfahrzeuge)

Handgepack, Servierwagen (Standard 1)
Fracht, Post (Standard 2)

Gehorsam -

Kommandos mindestens (oder jeweils gleichbedeutend):

LAus!“ (Gegenstand aus dem Fang abgeben.)

,Sitz!"“ und/oder ,Platz!” (Bestimmte Position
einnehmen.)

LHier! (Zum Hundeflhrer kommen und auch
verbleiben.)

»Nein!“ (Unterlassen des gerade gezeigten
Verhaltens.)

,Such!” (Einsetzen in die Absuche.)

10

10

10

Stoffkonditionierung verschiedener
(geforderter) Sprengstoffe mit unterschiedlichen
Mengen gemaR Anlage D des Anhangs des
Durchflhrungsbeschlusses C(2015)8005,
Konzentrationen, Oberflachen, Temperaturen,
maskiert und unmaskiert, Verleitungen,
verschiedenen Héhen und Tiefen mit
unterschiedlichem Schwierigkeitsgrad.

Spezielle Fir Gewichte und Sprengstofftypen gelten Nummer 12.9
Schulung Nummer 1 Buchstabe b sowie Anlage 12-D des Anhangs

des Durchflihrungsbeschlusses C(2015)8005

verschiedene Anzeigemadglichkeiten (Sitz, Platz,
Steh, Einfrieren oder Fixieren)

Festigen des Erlernten

Schulung in Bereichen, die dem zukdinftigen
jeweiligem Arbeitsumfeld Rechnung tragt sowie
unabhangig vom Einsatzbereich.

66

24

66

24

66

48

Hundefiihrer

Thema

der Nummern 12.9.2.2 (Standard
1) und 12.9.2.3 (Standard 2)
des Anhangs der

Lehrinhalte fur die Sprengstoffsplrhundefihrer

Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998

UE

1+2

Hund allgemein
»Kynologie*
(Ethologie, Anatomie,
Haltung, Ausbildung)

- vom Wolf zum Haushund
- vom Welpen zum Senior
- vom Haltungshund zum Arbeits-/
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Thema

Lehrinhalte flr die Sprengstoffspirhundefihrer
der Nummern 12.9.2.2 (Standard
1) und 12.9.2.3 (Standard 2)
des Anhangs der
Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998

UE

1+2

- Hunderassen (Unterschiede)
- Anatomie/Physiologie/Riechorgan

- Erndhrung/Fltterung/
Ausscheidungsverhalten

- Allergien, Hundekrankheiten
- Besuch beim Tierarzt

- erforderliche Impfungen, Impfpass,
Heimtierausweis

- Haltung im Haus/Zwinger/am Arbeitsplatz/
beim Transport

- Ausdrucksverhalten, Mimik, Gestik,
Beschwichtigungssignale

- Reize und , Triebe" (Motivationen),
Impulse, Meideverhalten

- Dominanzverhalten/,,Rangordnung”

- klassische/operante (instrumentelle)
Konditionierungsarten

- Spielen

- Hilfsmittel (z. B. Clicker, Ball, BeiBwurst,
Kong, Leckerli, Target-Stick)

- Leinenflihrung (z. B. Geschirre, Kopfhalfter)

- Lernverhalten/Erziehung

- Freies Formen

- positive und negative Verstarker

- Grundkommandos (siehe Erstschulung
Sprengstoffspurhunde, Gehorsam)

Lehrgang ,Erste Hilfe beim Hund“

- Schulungen von einer anerkannten
Hilfsorganisation (z. B. DRK, ASB, MHD,
JUH) oder einem Tierarzt

Spiirhund speziell

- Odorologie
- Verleitungen

- Such- und Anzeigeverhalten von Hunden
Uberwachen und bewerten, auffalliges
Verhalten erkennen sowie darauf
angemessen reagieren

- Kondition, Erschépfungsanzeichen

- Motivationsmaoglichkeiten (z. B.
akustisches Lob, BerUhrung, Futter, Spiel)

- Erkennen des Hundeverhaltens
- Bestatigungsarten
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Thema

Lehrinhalte flr die Sprengstoffspirhundefihrer
der Nummern 12.9.2.2 (Standard
1) und 12.9.2.3 (Standard 2)
des Anhangs der
Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998

UE

1+2

- Einleitung von MaBnahmen nach dem am
Einsatzort gultigen Alarmplan

Rechtsgrundlagen

Nicht abschliefende Aufzahlung:

- Grundgesetz

- Tierschutzgesetz

- Tierschutz-Hundeverordnung

- Landeshundegesetze (Gesetz Uber das
Halten von Hunden)

- StralBenverkehrs-Ordnung(88 23, 28 Absatz
1)

- Luftsicherheitsgesetz

- Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998

- Durchflihrungsbeschluss C(2015)8005

- Versicherungs- und Haftungsrecht

- Im Ubrigen auch: LBA-Handlungsvorgabe
.Vorbereitung der durch
Sprengstoffsplurhunde-Teams
abzusuchenden Fracht sowie
Anforderungen an die Durchflhrung der
Absuche* (Standard 2)

Sprengstoff

- Rechtsvorschriften (z. B. SprengG,
SprengV, SprengLR, GGBefG, ADR)

- Sprengstoffe, Ziindmittel, Sprengzubehor
- USBV, KSBV

- Umgang mit Sprengstoffen

- (Ab-)Dampfdruck

Alternativ: Befahigungsschein nach § 20 SprengG

- Kontaminationen durch Sprengstoffe und
deren Vermeidung nach Nummer 12.9
Nummer 3 Buchstabe b des Anhangs des
Durchfihrungsbeschlusses (C)2015/8005
sowie Nummer 12.9.3.6 des Anhangs der
Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998

Kontrollverfahren zur
Sprengstoffdetektion

- andere Kontrollmethoden: ETD, X-Ray,
REST, PHS, EDS, VCK, SED

- Luft(fracht)sicherheitsprogramme

- interne Betriebsverfahren in den
spezifischen Bereichen des jeweiligen
Standards: zum Beispiel Vorgaben der
Beteiligten der sicheren Lieferkette,
Luftfahrzeugsicherheitsdurchsuchungen.
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Thema

Lehrinhalte flr die Sprengstoffspirhundefihrer
der Nummern 12.9.2.2 (Standard
1) und 12.9.2.3 (Standard 2)
des Anhangs der
Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998

UE

1+2

Verstecke/Anlegen
von Suchen in
Bereichen des

jeweiligen Standards

Jeweils an den Standard sowie an den spezifischen
Kontrollbereich angepasst:

- Kontaminationen nach Nummer 12.9
Nummer 3 Buchstabe b des Anhangs des
Durchflihrungsbeschlusses C(2015)8005,

- Versteckmdglichkeiten,
- Maskierungen,
- verborgene oder maskierte Stoffe,

- Praxis in der vorgesehenen
Arbeitsumgebung,

- Vermeidung von Kontaminierung,
- Schulungshilfen,
- Dokumentation.

10

Sprengstoffspirhunde-Team

Thema

Lehrinhalte fur die Sprengstoffspirhunde-Teams
der Nummern 12.9.2.2 (Standard
1) und 12.9.2.3 (Standard 2)
des Anhangs der
Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998

UE

1+2

Teamgewodhnung

- Kennenlernen

- Beobachten

- Vertrauen aufbauen

- jeweilige Verhaltensweisen kennenlernen
- Flhrigkeit

- Teamarbeit

40

40

40

Der eigene Hund

- Such- und Anzeigeverhalten beim eigenen
Hund Uberwachen und bewerten

- auffalliges Verhalten erkennen sowie
darauf angemessen reagieren

- Erschépfungs-/Stressanzeichen beim
eigenen Hund erkennen sowie adaquate
Reaktion darauf

- Kontrollmethodik zur angemessenen
Sicherstellung, dass Sprengstoffe
entsprechend den Vorgaben nach Nummer
12.9 Nummer 4. i. V. m. Anlage 12-D des
Anhangs des Durchflihrungsbeschlusses
(C)2015/8005 vom Sprengstoffspirhund
erkannt werden

- Motivations/-Bestatigungsarten am
eigenen Hund auswahlen und anwenden
(zum Beispiel Stimme, Berthrung, Futter,
Spiel)

100

100

100
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Einsatz mit dem
Sprengstoffspiirhund

Kontrollbereich angepasst:

Eigensicherung,
Gefahrenanalyse,
Einsatzvorbereitung,
Einsatzmethodik,

Grob- und Feinsuche (gefihrt/ungefuhrt),
Stébern,

Stressfaktoren und -signale beim Hund,

Absuchstruktur/Kontrollmethodik zum
Erkennen, welche Gegenstande oder
Bereiche noch zu kontrollieren sind bzw.
welche Bereiche bereits kontrolliert
wurden (Nummer 12.9.8 des Anhangs des
Durchfihrungsbeschlusses C(2015)8005,

Einsatzdokumentation,

Anlage 12-H nach Nummer 12.9.8 des
Durchflihrungsbeschlusses C(2015)8005,

Lagebeurteilung (zum Beispiel Umgebung,
Einsatz, Hund, Taktik, Erfolgsmessung,
Reaktion),

Detektionsfahigkeit nach Nummer
12.9.6 des Durchfiihrungsbeschlusses
C(2015)8005,

Abzug des Sprengstoffsplirhundes aus der
Kontrolle,

Einleitung von MaBnahmen nach dem
jeweils giltigen Alarmplan.

Lehrinhalte fur die Sprengstoffspirhunde-Teams UE
der Nummern 12.9.2.2 (Standard
Thema 1) und 12.9.2.3 (Standard 2)
des Anhangs der 1 2 1+2
Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998
Jeweils an den Standard und den spezifischen 54 54 78

2. Schulungsinhalte der Wiederholungsschulungen

Die oben genannten Lehrinhalte der Erstschulung sind im Rahmen von Wiederholungsschulungen
erneut zu vermitteln. Die Inhalte der Wiederholungsschulungen sind auf Grundlage der aktuellen

Sicherheitsentwicklungen und nach dem jeweiligen Bedarf des Sprengstoffsplirhundes, dem Hundefiihrer
und des Sprengstoffsplirhunde-Teams auszuwahlen und zu schulen.

FuBnote

Nr. 1.2 Tabelle Zeile 4 Spalte 2 Anstrich 5 Kursivdruck: Auf Grund offensichtlicher Unrichtigkeit wurde das Wort
"Strallenverkehrsordnung" durch das Wort "StraBenverkehrs-Ordnung" ersetzt

Nr. 1.2 Tabelle Zeile 5 Spalte 2 Anstrich 1 Kursivdruck: Auf Grund offensichtlicher Unrichtigkeit wurde die

Abklrzung "SprenG" durch die Abklrzung "SprengG" ersetzt

Anlage 5 (zu den §§ 10 bis 18)
Priifungsordnung

(Fundstelle: BGBI. 2023 | Nr. 193, S. 35 - 37)
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Prifungsordnung

Einzelheiten zum Priifungsverfahren nach § 11 Absatz 2

Theoretische Priifung

Die in der theoretischen Prifung gestellten Fragen bestehen aus einem allgemeinen Teil und

einem spezifischen Teil (Prifungskomponenten), der Fragen zu den der jeweiligen Personengruppe
zugewiesenen Aufgaben enthdlt. Der allgemeine Teil umfasst zehn Fragen (Basisfragen), wahrend die
Anzahl der Fragen im spezifischen Teil variabel ist (siehe unten Ziffern 1.1.1 bis 1.1.4). Die Antworten
fur den allgemeinen und den spezifischen Teil werden getrennt voneinander bewertet.

Die Fragen sind entweder schriftlich oder in einem elektronischen System zu beantworten. Die Fragen
sind mindestens zu 50 Prozent aus dem vom Bundesministerium des Innern und fir Heimat und

dem Bundesministerium flr Digitales und Verkehr erstellten Fragenkatalog auszuwahlen, der der
Luftsicherheitsbehérde und dem Prifungsausschuss vorliegt. Der Prifungsausschuss ist nicht an die
vorgegebene Formulierung der Fragen gebunden.

Bis zu 50 Prozent der Fragen kénnen somit auf fach- und ortsspezifische Gegebenheiten ausgerichtet
werden und mussen nicht dem Fragenkatalog entnommen werden.

Gesamtpunktzahl, Mindestpunktzahl, maximal erreichbare Punktzahl je Frage und die zur Beantwortung
der Fragen zur Verfligung stehende Zeit sind dem Prifungsteilnehmer spatestens mit Beginn

der Prufung schriftlich bekannt zu geben. Fur die Berechnung der Gesamtprifungszeit wird eine
Bearbeitungszeit von vier Minuten pro Frage zugrunde gelegt.

Luftsicherheitskontrollpersonal nach Nummer 11.2.3.1 des Anhangs der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998

Der theoretische Teil der Prifung besteht aus 30 Fragen, davon 10 Basisfragen, und dauert 120
Minuten.

Luftsicherheitskontrollpersonal nach Nummer 11.2.3.2 des Anhangs der
Durchfilhrungsverordnung (EU) 2015/1998

Der theoretische Teil der Priifung besteht aus 30 Fragen, davon 10 Basisfragen, und dauert 120
Minuten.

Luftsicherheitskontrollpersonal nach Nummer 11.2.3.3 des Anhangs der
Durchfilhrungsverordnung (EU) 2015/1998

Der theoretische Teil der Priifung besteht aus 25 Fragen, davon 10 Basisfragen, und dauert 100
Minuten.

Luftsicherheitskontrollpersonal nach Nummer 11.2.3.4 des Anhangs der
Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998
Der theoretische Teil der Priifung besteht aus 20 Fragen, davon 10 Basisfragen, und dauert 80 Minuten.

Luftsicherheitskontrollpersonal, das fiir mehrere Tatigkeiten nach den Nummern 11.2.3.1
bis 11.2.3.4 des Anhangs der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998 zertifiziert werden
soll

Die Anzahl der in den Nummern 1.1.1 bis 1.1.4 festgelegten Fragen gilt fUr den Fall, dass

das Luftsicherheitskontrollpersonal nur fiir eine Tatigkeit zertifiziert werden soll. Sofern das
Luftsicherheitskontrollpersonal zusatzlich auch fir weitere Tatigkeiten zertifiziert werden soll,
beschranken sich die weiteren Prifungsfragen auf den jeweiligen spezifischen Teil des Fragenkatalogs.
Die Fragen sind flr die einzelnen Personengruppen getrennt voneinander zu bewerten.

Praktische Priifung

Sofern die Tatigkeit des Luftsicherheitskontrollpersonals die Bedienung von Réntgengeraten oder
Sprengstoffdetektoren umfasst, sind im praktischen Priifungsteil Rdntgenbilder auszuwerten. Dieser Teil
der praktischen Prifung dauert pro Bild eine Minute. Die in den jeweiligen Rontgenbildern markierten
Gegenstande mussen richtig erkannt werden.

Fiir Luftsicherheitskontrollpersonal nach Nummer 11.2.3.1 des Anhangs der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998 dauert die praktische Priifung hochstens 90
Minuten und beinhaltet:

- Auswertung von 30 Réntgenbildern (30 Minuten),

- Prafung von Kontrollabldufen in der Personenkontrolle, einschlielich des Verhaltens im Umgang
mit zu kontrollierenden und der Konfliktbewaltigung anhand konkreter Situationen (héchstens
30 Minuten), und
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- Prifung von Kontrollablaufen in der Handgepackkontrolle, bei der Kontrolle von mitgefihrten
Gegenstanden sowie aufgegebenem Gepack (héchstens 30 Minuten).

Fiir Luftsicherheitskontrollpersonal nach Nummer 11.2.3.2 des Anhangs der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998 dauert die praktische Priifung hochstens 60
Minuten und beinhaltet:

- Auswertung von 30 Réntgenbildern (30 Minuten),
- Priifung von Kontrollablaufen in der Fracht- und Postkontrolle (h6chstens 30 Minuten).

Fiir Luftsicherheitskontrollpersonal nach Nummer 11.2.3.3 des Anhangs der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998 dauert die praktische Priifung hochstens 60
Minuten und beinhaltet:

- Auswertung von 30 Réntgenbildern (30 Minuten),

- Prifung von Kontrollabldufen bei der Kontrolle von Post oder Material von Luftfahrtunternehmen,
Bordvorraten und Flughafenlieferungen (h6chstens 30 Minuten).

Fiir Luftsicherheitskontrollpersonal nach Nummer 11.2.3.4 des Anhangs der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998 dauert die praktische Priifung hochstens 30
Minuten und beinhaltet:

- Prifung von Kontrollablaufen bei der Fahrzeugkontrolle.

Luftsicherheitskontrollpersonal, das in einer Priifung fiir mehrere Tatigkeiten nach den
Nummern 11.2.3.1 und 11.2.3.3 des Anhangs der Durchfithrungsverordnung (EU) 2015/1998
zertifiziert werden soll

Luftsicherheitskontrollpersonal, das zeitgleich fur Tatigkeiten nach den Nummern 11.2.3.1 und

11.2.3.3 des Anhangs der Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998 zertifiziert werden soll, muss den
praktischen Prifungsteil ,Auswertung von dreilSsig Rontgenbildern” nur einmal absolvieren.

Einzelheiten zur Auswertung praktischer Prifungsteile

Einzelheiten zur Auswertung von Réntgenbildern sowie zu den Kontrollablaufen werden vom
Priifungsausschuss anhand der naheren Vorgaben des Bundesministeriums des Innern und fur Heimat
sowie des Bundesministeriums fir Digitales und Verkehr festgelegt und als Verschlusssachen eingestuft.

Einzelheiten zur Wiederholung von Priifungsteilen nach § 11 Absatz 2, Satz 2 in Verbindung
mit § 14
Zu wiederholen sind nur nicht bestandene Komponenten nach § 11 Absatz 2 Satz 2.

Einzelheiten zur Rezertifizierung nach § 18 Absatz 3

Sofern die Tatigkeit des Luftsicherheitskontrollpersonals die Bedienung von Réntgengeraten oder
Sprengstoffdetektoren umfasst, ist ein standardisierter Bildauswertungstest zu absolvieren. Der
standardisierte Bildauswertungstest umfasst fiinfzehn Réntgenbilder. Die Auswertung jedes einzelnen
Réntgenbildes hat innerhalb von 1 Minute zu erfolgen. Die in den jeweiligen Réntgenbildern markierten
Gegenstande missen richtig bewertet werden. Von den markierten Gegenstanden mussen mindestens
60 Prozent richtig bewertet werden. Abgesehen davon mussen alle verbotenen Gegenstande nach § 11
des Luftsicherheitsgesetzes richtig bewertet werden.

Muster des Zertifikats fiir die Zertifizierung nach § 16 und fir die Rezertifizierung nach § 18
Absatz

Name der zustéandigen Luftsicherheitsbehérde

Zertifikat

nach Nummer 11.3.1 Buchstabe a) oder Buchstabe b) oder Buchstabe c)

des Anhangs der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998

Herr/Frau , geboren am , hatam (konkreten Tag der Zertifizierung oder
Rezertifizierung einsetzen) nachgewiesen, dass er oder sie (weiterhin) Gber die notwendige Qualifikation
verflgt, die ihm oder ihr zugewiesenen Aufgaben als Luftsicherheitskontrollpersonal nach der jeweils
zutreffenden Nummer 11.2.3.1 bis 11.2.3.5 des Anhangs der Durchflihrungsverordnung (EU) 2015/1998
in angemessener Weise durchzufihren.

In den Fallen, in denen Personen Rdntgengerate oder Sprengstoffdetektoren bedienen, ist das Zertifikat
drei Jahre gultig. In allen anderen Fallen ist das Zertifikat flnf Jahre gultig.

Ort, Datum
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Unterschrift Luftsicherheitsbehérde Dienstsiegel

Anlage 6 (zu den §§ 29 bis 32)
Fortbildung

(Fundstelle: BGBI. 2023 I Nr. 193, S. 38 - 44)

1.2
1.2.1

1.2.2

1.3

1.4

15

Allgemeines

Fortbildungsintervalle

Die Fortbildung von Luftsicherheitskontroll- und Aufsichtspersonal findet jahrlich statt und knupft
grundsatzlich an das jeweilige Kalenderjahr an. Die zustandige Luftsicherheitsbehérde kann von

der AnknlUpfung an das Kalenderjahr abweichen. In diesem Fall beginnt das individuelle jahrliche
Fortbildungsintervall bei Luftsicherheitskontrollpersonal mit dem Zeitpunkt der Zertifizierung oder
Rezertifizierung (malgeblich ist das Ausstellungsdatum des Zertifikats). Bei Aufsichtspersonal und
Sicherheitsbeauftragten beginnt das Intervall mit dem Datum des Schulungsnachweises.

Die Fortbildung von Sicherheitspersonal und anderem Personal findet in Form einer erneuten Schulung
innerhalb von finf Jahren nach der letzten Schulung statt.

Umfang der Fortbildung
Ubersicht iiber die zeitlichen Umfénge der jahrlichen Fortbildungen:

Personengruppe zeitlicher Umfang
»Mit Réntgengeraten oder »,ohne Réntgengerate oder
Sprengstoffdetektoren” Sprengstoffdetektoren”
11.2.3.1 48 UE 21 UE
11.2.3.2 38 UE 22 UE
11.2.3.3 27 UE 11 UE
11.2.34 9 UE
11.2.35 5 UE
11.2.4 7 UE

Umfang der Fortbildung innerhalb von fiinf Jahren

Der zeitliche Umfang der Fortbildung von Sicherheitsbeauftragten nach Nummer 11.2.5 des Anhangs
der Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998 innerhalb von finf Jahren betragt mindestens 10
Unterrichtseinheiten.

Der zeitliche Umfang der Fortbildung von Luftsicherheitskontrollpersonal nach Nummer 11.2.3.5 des
Anhangs der Durchflihrungsverordnung (EU) 2015/1998 innerhalb von funf Jahren betragt mindestens
acht Unterrichtseinheiten, sofern die Voraussetzungen nach Nummer 1.3 dieser Anlage vorliegen.

Reduzierte Fortbildungen

Wurde durch die zustandige Luftsicherheitsbehdrde eine abweichende Festlegung der Schulungsinhalte
genehmigt (Teilqualifikation), kann dies bei der Festlegung der Fortbildungsinhalte durch die zustandige
Luftsicherheitsbehérde beriicksichtigt werden.

Anerkennung von Fortbildungsinhalten

Fir Luftsicherheitskontrollpersonal, das fur mehrere Personengruppen zertifiziert ist, kdnnen bereits
absolvierte Fortbildungsinhalte anerkannt werden, wenn sie den Inhalten gemaR den Nummern 2.3, 2.5,
2.6 oder 2.7 dieser Anlage entsprechen. Diese Anerkennungen bereits absolvierter Fortbildungsinhalte
sind nur fur die Personengruppen nach den Nummern 11.2.3.1, 11.2.3.3, 11.2.3.4 und 11.2.3.5 des
Anhangs der Durchflihrungsverordnung (EU) 2015/1998 zulassig. Die zustandige Luftsicherheitsbehérde
entscheidet, ob die bereits absolvierten Fortbildungsinhalte anerkannt werden kénnen.

Fortbildungsnachweis
Sofern die Fortbildungen des Luftsicherheitskontrollpersonals, das Rdntgengerate und
Sprengstoffdetektoren bedient, auch Bilderkennungsschulungen und Tests nach § 31 Absatz 2 Nummer
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5 umfassen, muss der Fortbildungsnachweis auch Angaben zu den einzelnen Trainingseinheiten
enthalten. Das Datum und der zeitliche Umfang der einzelnen Trainingseinheiten, die nicht unter flinf
Minuten betragen dirfen, missen darin ausgewiesen werden.

Fortbildung von Luftsicherheitskontrollpersonal

Theoretischer Teil der Fortbildung
Der theoretische Teil der Fortbildung orientiert sich an der ausgelbten Tatigkeit und beinhaltet die in
den folgenden Ziffern 2.1.1, 2.1.2 und 2.1.3 dieser Anlage genannten Themen.

Grundlagen der Luftsicherheit
Zu den Grundlagen der Luftsicherheit gehdren folgende Themen:

- aktuelle Entwicklungen, beispielsweise Erlauterungen zu aktuellen Tatmitteldiensten
Luftsicherheit sowie zur robusten und belastbaren Sicherheitskultur,

- Grundzuge des Nationalen Luftsicherheitsprogramms sowie die zugehdrigen Anlagen,

- aktuelle Liste der verbotenen Gegenstande nach den Kapiteln 1, 4, 5 und 6 des Anhangs der
Durchfuhrungsverordnung (EU) 2015/1998 sowie entsprechende Abgrenzungen zueinander,

- nationale Gesetzgebung,

- Ergebnisse aus behdrdlichen QualitatskontrollmaBnahmen sowie internen
Qualitatssicherungsmalnahmen und

- ortliche Dienstanweisungen.

Sicherheitsausriistung

- ausfuhrliche Erlduterungen zur verwendeten Sicherheitsausristung, insbesondere zu
Funktionsweise und Leistungsvermdgen.

Soziale Kompetenz

- Kommunikationstrainings und Deeskalationstechniken, Teambildung und interkulturelle
Kompetenz.

Praktischer Teil der Fortbildung
Der praktische Teil der Fortbildung orientiert sich an der ausgeubten Tatigkeit und beinhaltet die in den
folgenden Ziffern 2.2.1, 2.2.2 und 2.2.3 dieser Anlage genannten Themen.

Praktische Ubungen an der Kontrollstelle

- Wiederholung von spezifischen Kontrollverfahren und Kontrollprozessen, insbesondere das
Zusammenwirken der einzelnen Positionen in der Kontrollspur und Verhaltensgrundsatze beim
Auffinden von verbotenen Gegenstanden;

- Aufsplren von verbotenen Gegenstanden mit geeigneten Kontrollmitteln und Kontrollverfahren;

Zur Verbesserung der Erkennungsleistung von verbotenen Gegenstanden sollen die praktischen
Inhalte unter der Anwendung der 6rtlich verwendeten Sicherheitsausristung durch einen

zertifizierten Ausbilder (Coaching) vermittelt werden. Hierzu gehért insbesondere das praktische

Uben der Bilderkennung und -auswertung bei zu kontrollierenden Objekten unter Nutzung von
Attrappen verbotener Gegenstande/Sprengstoffattrappen an den entsprechenden Réntgengeraten
oder Sprengstoffdetektoren sowie die bedarfsorientierte Nutzung der Bedienerkonsole dieser
Sicherheitsausristung.

Bei Luftsicherheitskontrollpersonal, welches keine Rontgengerate oder Sprengstoffdetektoren bedient,
ist insbesondere die Anwendung der Ubrigen Kontrollverfahren und -mittel mit geeigneten Attrappen
unter Wiederholung der praktischen Bedienung der Sicherheitsausristung zu vermitteln.

Situationstraining
Hier sind insbesondere die Inhalte von 2.1.3 dieser Anlage praktisch zu Uben.

Bilderkennungsschulungen und Tests

- Luftsicherheitskontrollpersonal, welches Rontgengerate oder Sprengstoffdetektoren bedient,
muss Bilderkennungsschulungen und Tests im vorgegebenen Umfang absolvieren. Das
Luftsicherheitskontrollpersonal soll durch kontinuierliches, realitdtsnahes und selbstandiges
Uben und Lernen mit einer Software oder durch einen zertifizierten Ausbilder seine Fahigkeiten
im Bereich der Rontgenbilderkennung ausbauen. Fir eine kontinuierliche Leistungssteigerung
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ist die Ballung von Bilderkennungsschulungen zu vermeiden. Ein zertifizierter Ausbilder muss
regelmaRig fur konkrete Nachfragen zur Verfugung stehen und bei Bedarf Anleitung sowie

Hilfestellung geben.

- Pro Halbjahr ist mindestens ein Test zu absolvieren. Diese Tests sollten nach Ablauf von jeweils
sechs Monaten erfolgen. Die Anzahl der Réntgenbilder zur Durchfiihrung der Tests betragt 20
Bilder. Der Test dauert 20 Minuten.

Der Schulungsverpflichtete Uberwacht die individuelle Erkennungsleistung (Bilderkennungsschulungen
und Tests) fur jede Luftsicherheitskontrollperson und stellt sicher, dass diese mindestens bei 75
Prozent liegt (mindestens 75 Prozent der bewerteten Rontgenbilder werden richtig erkannt bzw.

die Fehlbewertungsquote liegt bei maximal 25 Prozent). Sofern eine Luftsicherheitskontrollperson
Uber einen Zeitraum von sechs Monaten die Erkennungsleistung nicht erreicht, ist sie zielgerichtet

fortzubilden.

Sofern nach Nummer 12.5 des Anhangs der Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998 die Projektion
virtueller Bilder von gefahrlichen Gegenstanden Inhalt der Fortbildung hach Nummer 11.4.1 des
Anhangs der Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998 ist, entfallt die Verpflichtung zur Absolvierung
des Bilderkennungstrainings flr den entsprechenden Zeitraum.

Inhalt und Umfang der Fortbildungen fir Luftsicherheitskontrollpersonal nach Nummer
11.2.3.1 des Anhangs der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998

Theorie

2.1.1 Grundlagen der Luftsicherheit 4 UE
2.1.2 Sicherheitsausrustung 4 UE
2.1.3 Soziale Kompetenz 1 UE
Praktische Ubungen

2.2.1 Praktische Ubungen an der Kontrollstelle 10 UE
2.2.2 Situationstraining 2 UE
2.2.3 Bilderkennungsschulung und Tests 27 UE
Gesamt 48 UE

Bilderkennungsschulungen diirfen einen Zeitansatz von einer Zeitstunde pro Monat nicht
unterschreiten. Sofern das Luftsicherheitskontrollpersonal in der Praxis auch 3D-Bilder bewertet, muss
dies bei den Bilderkennungsschulungen beriicksichtigt werden.

Inhalt und Umfang der Fortbildungen fur Luftsicherheitskontrollpersonal nach Nummer
11.2.3.2 des Anhangs der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998

Theorie

2.1.1 Grundlagen der Luftsicherheit 5 UE
2.1.2 Sicherheitsausrustung 5 UE
2.1.3 Soziale Kompetenz 1 UE
Praktische Ubungen

2.2.1 Praktische Ubungen an der Kontrollstelle 10 UE
2.2.2 Situationstraining 1 UE
2.2.3 Bilderkennungsschulung und Tests 16 UE
Gesamt 38 UE

Inhalt und Umfang der Fortbildungen fur Luftsicherheitskontrollpersonal nach Nummer
11.2.3.3 des Anhangs der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998

Theorie

2.1.1 Grundlagen der Luftsicherheit 2 UE
2.1.2 Sicherheitsausriistung 2 UE
2.1.3 Soziale Kompetenz 1 UE
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Praktische Ubungen

2.2.1 Praktische Ubungen an der Kontrollstelle 5 UE
2.2.2 Situationstraining 1 UE
2.2.3 Bilderkennungsschulung und Tests 16 UE
Gesamt 27 UE

Inhalt und Umfang der Fortbildungen fiir Luftsicherheitskontrollpersonal nach Nummer
11.2.3.4 des Anhangs der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998

Theorie

2.1.1 Grundlagen der Luftsicherheit 4 UE
2.1.2 ortliche verwendete Ausriistung

2.1.3 Soziale Kompetenz

Praktische Ubungen

2.2.1 Praktische Ubungen an der Kontrollstelle 5 UE
2.2.2 Situationstraining
Gesamt 9 UE

Inhalt und Umfang der Fortbildungen fur Luftsicherheitskontrollpersonal nach Nummer
11.2.3.5 des Anhangs der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998

Theorie 5 UE

Praktische Ubungen

Ausnahme fiir Bilderkennungsschulungen und Tests

Luftsicherheitskontrollpersonal, welches keine Rontgengerate oder Sprengstoffdetektoren bedient, muss
keine Bilderkennungsschulungen und Tests ableisten. Deshalb entfallt in den Tabellen Nummer 2.3 bis
2.5 jeweils der Abschnitt 2.2.3.

Fortbildung von Aufsichtspersonal

Die FortbildungsmaBnahmen gliedern sich in einen theoretischen und einen praktischen Teil.

Das Aufsichtspersonal soll insbesondere in die Lage versetzt werden, durchgeflhrte
QualitatskontrollmaBnahmen auszuwerten und diskutieren zu kénnen.

Aufsichtspersonal flir Luftsicherheitskontrollpersonal soll zudem in die Lage versetzt werden,

die Ausgestaltung und Hintergriinde der Kontrollprozesse und -verfahren besser zu verstehen,

um in der Lage zu sein, diese dem Luftsicherheitskontrollpersonal zu erldutern und das
Luftsicherheitskontrollpersonal zu berwachen. Anhand der Erdrterung aktueller Themen soll

das Fachwissen vertieft werden. Zudem sollen durch das Bearbeiten flughafentypischer oder
stellenbezogener Sachverhalte die Kompetenzen vertieft werden.

Die Fortbildung von Aufsichtspersonal fir die Personengruppen nach den Nummern 11.2.3.6

bis 11.2.3.11 des Anhangs der Durchflihrungsverordnung (EU) 2015/1998 zielt darauf ab, dem
Sicherheitspersonal die Hintergriinde fiir die anzuwendenden Sicherheitskontrollen besser vermitteln zu
kénnen.

Der Zeitansatz fir den theoretischen Teil umfasst drei Unterrichtseinheiten und fir den praktischen Teil
vier Unterrichtseinheiten pro Jahr.

Theoretischer Teil der Fortbildung
Der theoretische Teil beinhaltet insbesondere folgende Themen:

- Austausch Uber Ergebnisse von behérdlichen und internen QualitatskontrollmaBnahmen;
- Austausch Uber die Methodik interner Qualitatssicherung;

- Erérterung aktueller Entwicklungen, des aktuellen Lagebild Luftsicherheit fur
Wirtschaftsbeteiligte sowie andere Ergebnisse oder Ereignisse, die sich auf die Gefahrdung der
Luftsicherheit und ggf. auch spezifisch auf den jeweiligen Flughafen auswirken;

- Austausch Uber Neuerungen im Nationalen Luftsicherheitsprogramm (NLSP), den dazugehérigen
Anlagen sowie relevanter EU- und nationaler Gesetzgebung und Rechtsprechung;
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- ortliche Dienstanweisung;

- ortliche Kontrollprozesse und -verfahren, insbesondere unter Berlcksichtigung
flughafentypischer Lagen;

- Starkung des Bewusstseins fur die Wichtigkeit der Aufgabe mit dem Ziel, dieses an die
Mitarbeiter weitergeben zu kdnnen und Kommunikationstraining zum Umgang mit Mitarbeitern
(Motivation von Mitarbeitern).

Praktischer Teil der Fortbildung )
Der praktische Teil enthalt insbesondere folgende Ubungen:

- Durchfiihrung von internen QualitatskontrollmaBnahmen mit anschlieBendem
Erfahrungsaustausch, soweit erforderlich zusammen mit der zustandigen
Luftsicherheitsbehérde;

- bei Aufsichtspersonal fir Kontrollkrafte: gezieltes praktisches Uben von Kontrollprozessen
mit der ortlichen Sicherheitsausriistung, um ggf. auch Fragestellungen von nachgeordneten
Mitarbeitern beantworten zu kénnen;

- bei Aufsichtspersonal fiir die Personengruppen nach Nummer 11.2.3.6 bis 11.2.3.11: Ubung
von Sicherheitskontrollen der jeweiligen Personengruppen, der angemessenen Reaktion auf die
Entdeckung verbotener Gegenstande, von Meldewegen etc.;

- Rollenspiele zur Motivation von Mitarbeitern.

Fortbildung von Sicherheitsbeauftragten

Die FortbildungsmaBBnahmen gliedern sich in einen theoretischen und einen praktischen Teil.

Die Sicherheitsbeauftragten sollen insbesondere in die Lage versetzt werden,
Qualitatssicherungsmalnahmen durchzuflhren, auszuwerten und diskutieren zu kénnen.

Sie sollen die tatsachlichen und rechtlichen Hintergriinde Ihrer Arbeit verstehen, das erforderliche
Verstandnis fur ihre eigene Aufgabenwahrnehmung bei der Entwicklung, Organisation und
Durchfuhrung des Systems der SicherheitsmaBnahmen unter Beriicksichtigung der betrieblichen
Anforderungen an das Unternehmen sowie die Aufgabenwahrnehmung der anderen im Bereich
Luftsicherheit tatigen Personen des Unternehmens und weiterer Unternehmen gewinnen und vertiefen.
Das Fachwissen soll auf der Basis der Aufarbeitung aktueller Themen vertieft und die
Handlungssicherheit erh6ht werden.

Der Zeitansatz fur den theoretischen Teil umfasst grundsatzlich acht Unterrichtseinheiten und fur den
praktischen Teil grundsatzlich zwei Unterrichtseinheiten.

Theoretischer Teil der Fortbildung
Der theoretische Teil beinhaltet insbesondere folgende Themen:

- Austausch Uber Ergebnisse von behdrdlichen Qualitatskontroll- und internen
QualitatssicherungsmalRnahmen;

- Austausch Uber die Methodik interner Qualitatssicherung;

- Erdrterung aktueller Entwicklungen, des aktuellen Lagebildes Luftsicherheit fir
Wirtschaftsbeteiligte sowie andere Ergebnisse oder Ereignisse, die sich auf die Gefahrdung der
Luftsicherheit und ggf. auch spezifisch auf den jeweiligen Flughafen auswirken;

- Austausch Uber Neuerungen im Nationalen Luftsicherheitsprogramm (NLSP), den dazugehdrigen
Anlagen sowie in relevanter EU- und nationaler Gesetzgebung und Rechtsprechung;

- ortliche Dienstanweisung;

- ortliche Kontrollprozesse und -verfahren, insbesondere unter Berlicksichtigung stellentypischer
Lagen;

- Starkung des Bewusstseins fur die Wichtigkeit der Aufgabe mit dem Ziel, dieses an die
Mitarbeiter weitergeben zu kénnen und Kommunikationstraining zum Umgang mit Mitarbeitern
(Motivation von Mitarbeitern).

Praktischer Teil der Fortbildung )
Der praktische Teil enthalt insbesondere folgende Ubungen:

- Konkretes Vorgehen beim Feststellen von Mangeln (Mangelbehebung und anschlieBende
Kontrolle, ob die ergriffenen Manahmen erfolgreich waren);
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- Austausch Gber und Erstellung von Prozessen mit gut funktionierenden Abldufen und
Meldewegen;

- ggf. Austausch mit der zustandigen Luftsicherheitsbehdrde;
- Rollenspiele zur Motivation von Mitarbeitern.

Fortbildung von Sprengstoffspirhunde-Teams

Die Fortbildung von Sprengstoffspirhunde-Teams erfolgt durch Wiederholungsschulungen im
Umfang von sechs Unterrichtseinheiten. Regelungen zum Inhalt werden durch die zustandige
Luftsicherheitsbehérde vorgegeben.

Muster - Fortbildungsnachweis nach § 31 Absatz 2 und 4

Muster Einzelnachweis

Luftsicherheitsbehorde/Dienststelle
Wappen

Schulungsunternehmen/Ausbilder Firmenlogo

Fortbildungsnachweis

nach Nummer 11.4 oder 11.5.2 der Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998
Herr/Frau (Vorname, Nachname), geboren am
hat im Zeitraum vom bis oder hat am

an einer Fortbildung nach Nummer 11.4.1/11.4.3/11.5.2 (zutreffende Fortbildung nennen) der
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/1998 sowie den darauf beruhenden erganzenden inhaltlichen und
zeitlichen nationalen Vorgaben mit Erfolg teilgenommen.

Folgende Qualifikation/Qualifikationen liegt/liegen vor: Nummer (zutreffende Schulungen
aufzahlen) der Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998.

Durchfiihrungsort:

Thema/Inhalt:

Ort, Datum, Unterschrift Ausbilder, Zertifikatsnummer
Hinweis: Der Fortbildungsnachweis kann auch in englischer Sprache erganzt werden.
Muster Sammelnachweis

Luftsicherheitsbehérde/Dienststelle

Wappen
Schulungsunternehmen/Ausbilder Firmenlogo
Fortbildungsnachweis
nach Nummer 11.4 der Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998
Nachfolgend genannten Personen haben im Zeitraum vom bis oder haben am

an einer Fortbildung gemal Nummer 11.4.1/11.4.3 (zutreffende Fortbildung nennen) der
Durchfuhrungsverordnung (EU) 2015/1998 sowie den darauf beruhenden erganzenden inhaltlichen und
zeitlichen nationalen Vorgaben mit Erfolg teilgenommen.

Folgende Qualifikation/Qualifikationen liegt/liegen vor: Nummer (zutreffende Schulungen
aufzahlen) der Durchfihrungsverordnung (EU) 2015/1998.
Durchfuhrungsort:
Thema/Inhalt:
Lfd Geburtsdatum oder
Nr. Name z. B. Amtsbezeichnung Unterschrift
' (bei Behorden)
1
2
3
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Lfd Geburtsdatum oder
Nr. Name z. B. Amtsbezeichnung Unterschrift
' (bei Behdrden)
4
5
usw.

Ort, Datum, Unterschrift Ausbilder, Zertifikatsnummer
Hinweis: Der Fortbildungsnachweis kann auch in englischer Sprache erganzt werden.

Anlage 7 (zu den §§ 4 und 5)
Computergestutzte Schulungen

(Fundstelle: BGBI. 2023 | Nr. 193, S. 45)

1. Genehmigung von Programmen fiir computergestutzte Schulungen und Fortbildungen
Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens fiir computergestitzte Schulungsprogramme prift die zustandige
Luftsicherheitsbehdrde, ob die computergestiitzte Schulung die erforderlichen Schulungsinhalte umfasst.
Eine technische Prifung, zum Beispiel hinsichtlich der Einsatzfahigkeit in bestimmten Softwareumgebungen
und Betriebssystemen, ist nicht Bestandteil der Prifung und Genehmigung.
Die Genehmigung eines computergestitzten Schulungsprogramms wird auf langstens flnf Jahre befristet.
Computergestitzte Schulungen beziehen sich grundsatzlich auf die Vermittlung theoretischer Kenntnisse,
denn sie sind fur die Vermittlung praktischer Lerninhalte wenig geeignet. Im Bereich Fortbildung kann
die zustandige Luftsicherheitsbehérde jedoch flr das Training von praktischen Lerninhalten im Einzelfall
computergestltzte Schulungen, zum Beispiel zum Anwendungstraining, zulassen.
Im Rahmen der Genehmigung von computergestitzten Schulungsprogrammen sind auch die Verfahren zum
Nachweis der erfolgten Zuverlassigkeitsiberprifung und Identitatsfeststellung der Schulungsteilnehmer
sowie die Gewahrleistung der sicheren Ubertragung von nicht éffentlich zuganglichen und als
Verschlusssache eingestuften Inhalten zu prifen.
Das Schulungsprogramm muss mit inhaltlich aufeinander aufbauenden Lerneinheiten ausgestaltet sein. Zu
Beginn jeder Lerneinheit muss ersichtlich sein, welche Themen in der betreffenden Lerneinheit behandelt
werden und welches Lernziel erreicht werden soll.
Die einzelnen Lerneinheiten sollten direkt ansteuerbar sein. Soweit jedoch die einzelnen Lerneinheiten
inhaltlich eng verzahnt sind, sollten einzelne dieser Lerneinheiten nur dann direkt ansteuerbar sein, wenn
die vorherigen Lerneinheiten bereits vollstandig bearbeitet wurden. Jede Lerneinheit sollte so konzipiert sein,
dass sie in flinfzehn bis zwanzig Minuten bearbeitet werden kann.
Das Schulungsprogramm muss interaktiv aufgebaut sein, so dass ein bloRes Durchklicken der Lerninhalte
ausgeschlossen ist. Dies kann zum Beispiel durch das Bearbeiten von Zwischenfragen, Vervollstandigung
von Satzen (Luckentext), die Bearbeitung von Kurzdiagrammen und Zuordnungsubungen erreicht werden.
Das Schulungsprogramm sollte folgende didaktische Elemente enthalten:

- einfache Navigation,

- Informationsbldcke innerhalb einer Lerneinheit,
- Audio- und Videosequenzen,

- Ubungsfalle und Vertiefungsangebote,

- Ubersichten, Schaubilder, Tabellen,

- Merksatze,

- Verlinkungen zum Beispiel zu Rechtsnormen,

- Glossar und Stichwortsuche und

- eine Lesezeichenfunktion.
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Das Programm hat zum Abschluss einer Lerneinheit jeweils eine Lernstandskontrolle mittels
Verstandnisfragen zu enthalten. Dabei missen die Verstandnisfragen vollstandig richtig beantwortet
werden, bevor ein Ubergang zur nachsten Lerneinheit mdglich ist.

Die in § 6 festgelegte Anzahl an Unterrichtseinheiten kann im Falle von computergestitzten Schulungen
unterschritten werden.

Voraussetzung fur die Genehmigung eines Schulungsprogrammes ist auBerdem der Nachweis, dass die
zu schulende Person bei der Anwendung des Programms die Maglichkeit hat, Verstandnisfragen an den
Ausbilder zustellen, die in angemessener Zeit beantwortet werden. Hierfir kommen in Betracht:

- die Einrichtung einer Hotline,

- elektronische Anfragen,

- Zugang zu einem von einem Ausbilder betreuten fachlichen Internet-Forum.

Zur Identitatsfeststellung der Teilnehmer an einem Schulungsprogramm

Um Manipulationen hinsichtlich der Identitat der Teilnehmer zu verhindern, sollte deren Identitat mindestens

einmal taglich zufallsbasiert tberprift werden. Dies kann zum Beispiel durch den Sicherheitsbeauftragten
oder durch ein geeignetes technisches Verfahren erfolgen.

Zum Schulungsnachweis bei einer computergestiitzten Schulung
Sofern der Schulungsnachweis nach § 8 Absatz 1 Satz 2 automatisiert erstellt wird, ist sicherzustellen, dass
die Echtheit des Nachweises Uberpriift werden kann.

- Seite 43 von 43 -



	Luftsicherheits-Schulungsverordnung (LuftSiSchulV)
	Fußnote
	Eingangsformel 
	Inhaltsübersicht 
	Abschnitt 1Allgemeine Bestimmungen
	§ 1 Anwendungsbereich
	§ 2 Begriffsbestimmungen

	Abschnitt 2Schulung von Personal
	§ 3 Schulungsvoraussetzungen
	§ 4 Schulungen und Fortbildungen von Luftsicherheitskontrollpersonal, Aufsichtspersonal und Sicherheitsbeauftragten
	Fußnote

	§ 5 Schulungen und Fortbildungen von Sicherheitspersonal und anderem Personal
	§ 6 Schulungsumfang
	Fußnote

	§ 7 Schulungsinhalt
	§ 8 Schulungsnachweis, Lernerfolgskontrolle

	Abschnitt 3Zuständige Luftsicherheitsbehörde
	§ 9 Zuständigkeiten

	Abschnitt 4Zertifizierung und Rezertifizierung des Luftsicherheitskontrollpersonals
	§ 10 Antragstellung zur Zertifizierung
	§ 11 Prüfungsverfahren
	§ 12 Prüfungsausschuss
	§ 13 Bewertung von Prüfungsleistungen
	§ 14 Reihenfolge und Wiederholung von theoretischer und praktischer Prüfung; endgültiges Nichtbestehen der Prüfung
	§ 15 Störung der Prüfung und Täuschungsversuch
	§ 16 Erteilung des Zertifikats
	§ 17 Widerruf des Zertifikats
	§ 18 Rezertifizierung

	Abschnitt 5Ausbilder
	§ 19 Ausbilderzertifikat
	Fußnote

	§ 20 Verfahren zur Erteilung des Ausbilderzertifikats
	Fußnote

	§ 21 Widerruf eines erteilten Ausbilderzertifikats, Suspendierung des Ausbilders, Streichung von der Ausbilderliste
	Fußnote

	§ 22 Fortbildungsverpflichtung der Ausbilder
	Fußnote

	§ 23 Rezertifizierung der Ausbilder
	Fußnote


	Abschnitt 6Schulungen von Sprengstoffspürhunden, Hundeführern und des Sprengstoffspürhunde-Teams
	§ 24 Schulungsverpflichtung
	§ 25 Schulungsumfang und Schulungsinhalt
	§ 26 Schulungsnachweis
	§ 27 Wiederholungsschulung
	§ 28 Ausbilderzertifikat für die Schulung von Sprengstoffspürhunde-Teams

	Abschnitt 7Fortbildung
	§ 29 Fortbildungspflicht, Fortbildungsumfang und Fortbildungsinhalt
	§ 30 Fortbildungsverfahren
	§ 31 Fortbildungsnachweis
	§ 32 Verletzung der Fortbildungspflicht

	Abschnitt 8Dokumentationspflichten, Anerkennung von Schulungsnachweisen, Fortbildungsnachweisen und Zertifikaten
	§ 33 Dokumentations- und Aufbewahrungspflichten
	§ 34 Anerkennung von Schulungsnachweisen, Fortbildungsnachweisen und Zertifikaten

	Abschnitt 9Übergangsregelung und Schlussbestimmung
	§ 35 Übergangsregelung
	§ 36 Inkrafttreten, Außerkrafttreten
	Schlussformel 
	Anlage 1 (zu § 3 Absatz 2)Kriterien der mentalen und physischen Geeignetheit von Luftsicherheitskontrollpersonal
	Anlage 2 (zu den §§ 7 und 8)Schulungsinhalte und Schulungsnachweis
	Anlage 3 (zu den §§ 19 bis 23 und § 28)Ausbilder
	Anlage 4 (zu den §§ 25 und 27)Schulungsinhalte für die Erst- und Wiederholungsschulungen für Sprengstoffspürhunde, Hundeführer und Sprengstoffspürhunde-Teams
	Fußnote

	Anlage 5 (zu den §§ 10 bis 18)Prüfungsordnung
	Anlage 6 (zu den §§ 29 bis 32)Fortbildung
	Anlage 7 (zu den §§ 4 und 5)Computergestützte Schulungen



